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SPAREN 
MIT GUTEM GEWISSEN

Das größte Spezialunternehmen für Polstermöbel – 50 mal in Deutschland

WIR KÜMMERN 
UNS UM ALLES!
• Abbau
• Mitnahme
• Umweltgerechte 

Entsorgung

AM LIEFERTAG!

UNSER BEITRAG FÜR  
MEHR NACHHALTIGKEIT
• Hohe Qualität garantiert 

lange Lebensdauer
• Energieeffizient produzierte

Polstermöbel
• Kürzeste Lieferwege  

für aktiven Klimaschutz

Ü

FÜR IHR ALTES SOFA

KASSIEREN SIE JETZT BIS ZU

2200.-*
*Sie geben uns Ihre alte Garnitur, wir geben Ihnen einen Rabatt von mindestens fünfundzwanzig 

Prozent, maximal jedoch Zweitausendzweihundert Euro beim Kauf einer neuen Garnitur. 

Gültig bis Samstag, den 19.03.

MP-09-22  Seite 01   *Erklärung siehe Seite 02

MULTIPOLSTER – WIR WOLLEN IHR ALTES SOFA!



*Sie geben uns Ihre alte Garnitur, wir geben Ihnen einen Rabatt von mindestens 25% (= Umtauschprämie), maximal jedoch 2200 Euro beim Kauf einer neuen Garnitur. Gilt nur für Neubestellungen, nicht für bereits reduzierte Ausstellungsstücke und Modelle der Marke VON WILMOWSKY. Gültig nur für Neuaufträge.  
Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar. Eine Barauszahlung ist nicht möglich. Gültig bis 19.03.2022 (Aktion wird gegebenenfalls bei großem Erfolg verlängert). A) Veröffentlicht in FOCUS-MONEY (Heft 32/2021) MP-09-22  Seite 02
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Eckkombination, in Stoff, Stellmaß ca. 250 x 310 cm.  
Inklusive 3x Schwenkrücken und 3 Nierenkissen.  
Ohne weitere Funktionen und weitere Kissen.

Optional
Rücken- 
neigung

1)

Multipolster GmbH & Co. Handels-KG, 09214 Burgstädt

Das größte Spezialunternehmen für Polstermöbel – www.mult ipolster.de

A)

Wuppertal Schwelm Talstraße 16, 
A1-Abfahrt Wuppertal-Langerfeld, an 
der B7 Richtung Schwelm • Rem-
scheid Neuenkamper Brücke • Hilden
Ellerstraße 101, gegenüber Hardeck

1599.-
Werbepreis:         2132.- 
Umtauschprämie*  - 533.-

Eckkombination, in Stoff, Stellmaß ca.  
266 x 226 cm. Inklusive 3x Sitztiefen- 
verstellung und 2x Kopfstützen. Ohne  
weitere Funktionen und Kissen. 2199.-

Werbepreis:          2932.- 
Umtauschprämie*  - 733.-

Eckkombination, in Leder, 
Stellmaß ca. 249 x 290 cm.  
Inklusive Rundecke mit Relaxrücken.  
Ohne weitere Funktionen. Rücken unecht.

1699.-
Werbepreis:          2265.- 
Umtauschprämie*  - 566.-

Inklusive Schwenk-
rückenfunktion

Rückenneigungsfunktion1)

(Mehrpreis)

Querschläferfunktion1)

(Mehrpreis)

Relaxfunktion1)

(Mehrpreis)

Optional
Quer- 

schläfer
1)

Eckkombination, in Stoff, Stellmaß  
ca. 275 x 236 cm. Ohne Funktionen  
und Kissen. Rücken unecht.

Polstergarnitur, in Stoff, bestehend aus 
Sofa, ca. 179 cm und Sofa, ca. 149 cm 
breit. Inklusive 2 Kopfstützen. Ohne 
Funktionen und Kissen.

FÜR IHR ALTES SOFA*

KASSIEREN SIE JETZT

433.- FÜR IHR ALTES SOFA*

KASSIEREN SIE JETZT

333.-
Werbepreis:          1732.- 
Umtauschprämie*  - 433.-

1299.-
Werbepreis:          1332.- 
Umtauschprämie*  - 333.-

999..-

INKLUSIVE 
2x Kopf- 
stützen

Relaxfunktion1)

(Mehrpreis)

INKLUSIVE 
2x Kopf- 
stützen

INKLUSIVE 
Relaxrücken

INKLUSIVE 
3x Sitztiefen- 
verstellung

Optional
Relax- 

funktion
1)

Optional
Relax- 

funktion
1)

www.sitz-concept.de
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INKLUSIVE 
Schwenk- 

rücken

FÜR IHR ALTES SOFA*

KASSIEREN SIE JETZT

566.-

FÜR IHR ALTES SOFA*

KASSIEREN SIE JETZT

733.-
FÜR IHR ALTES SOFA*

KASSIEREN SIE JETZT

533.-

WIR REDEN NICHT NUR ÜBER NACHHALTIGKEIT – WIR TUN AUCH WAS DAFÜR!

Durch die EUROPA MÖBEL-Umweltstiftung werden 
nachhaltige Umweltschutz-Projekte finanziell gefördert. 
Mehr über die EUROPA MÖBEL-Umweltstiftung erfahren 
Sie auf der stiftungseigenen Internetadresse unter:

www.umweltstiftung.europa-moebel.de

Wir engagieren uns für mehr Umweltschutz.
Die Auswirkungen des Klimawandels betreffen uns  
alle. Deshalb übernehmen wir als Mitglied des EM 
Verbundes ökologische Verantwortung und setzen uns 
aktiv für den Umweltschutz ein – und das bereits seit 
mehr als 25 Jahren.

UNSER BEITRAG FÜR  
MEHR NACHHALTIGKEIT
• Hohe Qualität garantiert 

lange Lebensdauer
• Energieeffizient produzierte

Polstermöbel
• Kürzeste Lieferwege 

für aktiven Klimaschutz

Der Sessel kann manuell durch Körperdruck  
in die bequeme Relaxposition verstellt werden.  
Eine manuelle Kopfteilverstellung ist inklusive.  
Kombinieren Sie gegen Mehrpreis aus folgenden 
Möglichkeiten:

2 Rückenvarianten – glatt oder gesteppt

2 Armlehnen – chromfarbig oder schwarz matt

 3 Fußvarianten

Funktion 2-motorisch, mit oder ohne Akku  

oder 2-motorisch mit Aufstehhilfe

 3 Sitztiefen

 3 Sitzhöhen

MULTIPOLSTER – WIR WOLLEN IHR ALTES SOFA!

ECHT
LEDER!

Relaxsessel, in Stoff, 
ca. 70 cm breit.  
Manuell verstellbar.

Werbepreis:          1199.- 
Umtauschprämie*  - 300.-

899.-

Einzelsessel, in Stoff,  
ca. 70 cm breit.

Werbepreis:          333.- 
Umtauschprämie*  - 83.-

250.-



• Elektroinstallationen 
• Satellitenanlagen • Wärmepumpen 

• Photovoltaikanlagen 
  Verkauf • Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal
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DAS IST
  GOLD
WERT.

GOLD VERKAUFEN IN

UNSERE 
ÖFFNUNGSZEITEN: 
Montag - Freitag 
10:00 - 18:00 Uhr
Samstag 10:00 - 16:00 Uhr

MORIANSTRAßE 

32

Auch Sie haben Kostbarkeiten in Haus. Vielleicht sogar mehr als Sie denken. Ein Paar alte Münzen, 

Banknoten oder ein Diamant zum Beispiel. Oder eine Schachtel mit Schmuck wie zum Beispiel eine 

Kette, einen Ring oder eine Uhr. Lassen Sie Ihre Kostbarkeiten kostenlos und unverbindlich schätzen 

von einem Goldwechselhaus Experten. So können Sie herausfinden ob Ihre Kostbarkeiten Gold wert 

sind. Falls Sie sich entscheiden diese zu verkaufen, zahlen wir Ihnen einen fairen Preis.

A N K AU F •  VERK AU F •  KOST EN LOSE WERT SCHÄT ZU N G •  GELDANL AGE •  PFANDKRED ITwww. goldwechselhaus.de    •    wuppertal@goldwechselhaus.de    •    0202 - 64 86 86 24

Wuppertal

WUPPERTAL

Lohsiepenstraße 6
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Tel. (02 02) 4 66 09 64
www.kuechen-sabel.de

Von Moritz Körschgen

Die Ronsdorfer Gerüchteküche 
hat wieder einmal fl eißig gebro-
delt. Der Stadtteil fragte sich, wa-
rum im ehemaligen Ladenlokal 
des Schuhgeschäfts Voss an der 
Lüttringhauser Straße 8 in den 
letzten Wochen gebaut wurde. 
Zahlreiche Spekulationen rankten 
sich um die Nachfolge: Bekom-
men die Ronsdorfer einen neuen 
Bäcker? Eine Pommes-Bude? Oder 
einen weiteren Friseur-Salon? 

Den „Durchblick“ hatten ei-
nige Nutzer in einer Ronsdorfer 
Facebook-Gruppe und sagten: 
Brillen Büchner zieht hier ein. 
Dieses Gerücht hat Jan Bösebeck 
(Betriebsleiter von Brillen Büch-
ner) jetzt auf Anfrage der Rons-
dorfer Wochenschau bestätigt. 
Brillen Büchner wird voraussicht-
lich Anfang 2023 in das ehemali-
ge Ladenlokal des Schuhgeschäfts 
Voss umziehen. 

Ein konkretes Datum gibt es 
aber noch nicht, wie Jan Bösebeck 
erläutert: „Das ist unser aktueller 
Zeitplan, wann genau es so weit 
sein wird, können wir jetzt noch 
nicht sagen.“ Der Augenoptiker-
meister ergänzt: „Im Moment wird 
noch saniert. Bis wir mit dem Um-
bau loslegen können, wird noch 
einige Zeit vergehen.“

Schon jetzt freut sich Jan Böse-
beck darauf, mit seinem Team in 
das neue Ladenlokal umzuziehen: 
„Im neuen Geschäft werden wir 
deutlich mehr Platz haben als bis-
her und dann können wir unseren 
Kundinnen und Kunden wirklich 
alles bieten, was die Augenoptik 
derzeit zu bieten hat.“ 

Geplant war diese Ankündigung 
eigentlich noch nicht, schmunzelt 
Bösebeck: „Das hat sich wirklich 
schnell verbreitet. Vor meiner Mit-
tagspause gab es nur vage Vermu-
tungen und als ich dann später 
nochmal auf Facebook geguckt 

habe, stand dort plötzlich unser 
Name“, erklärt er ein wenig über-
rascht und lacht: „Aber so ist das in 
Ronsdorf eben. Und da das Ganze 
für uns eine positive Sache ist, wüss-
te ich nicht, warum wir daraus ein 
großes Geheimnis machen sollten.“

Sollte es zukünftig Neuigkeiten 
geben, will Jan Bösebeck jedoch 
schneller sein als die Gerüchtekü-
che: „Wenn es etwas zu berichten 
gibt, sagen wir Bescheid, verspro-
chen“, verspricht er mit einem Au-
genzwinkern.

Brillen Büchner zieht in ehemaliges Voss-Geschäft
Umzug ist für 2023 geplant 

Noch ist Brillen Büchner in der Lüttringhauser Straße / Ecke Bandwirkerstraße zu finden, doch im kommenden Jahr 
will das Fachgeschäft in die ehemaligen Räume des Schuhhauses Voss umziehen, die zurzeit eine Baustelle sind.

Heute mit 
Beilage von
Oertel

Immobilien
Erstimpfungen mit Novavax-Impfstoff jetzt im Barmer Rathaus möglich
Seit Montag sind Erstimpfungen 
mit dem neuen Novavax-Impf-
stoff  im Wuppertaler Rathaus in 
Barmen möglich. Termine wur-
den bereits an diejenigen verge-
ben, die sich im Vorfeld bei der 

Stadt dafür gemeldet hatten. Aber 
auch Kurzentschlossene, die eine 
Erstimpfung möchten, können 
sich impfen lassen. Der Novavax-
Impfstoff  steht ausschließlich für 
eine Erstimpfung zur Verfügung. 

Wer sich jetzt damit impfen lässt, 
bekommt automatisch einen wei-
teren Termin in drei Wochen für 
die Zweit-Impfung. 

Die Impfstelle im Rathaus ist 
montags bis donnerstags von 9 

bis 17 Uhr geöff net, ein Besuch 
ist ohne Anmeldung möglich. 

Für die Impfung sind ein Anam-
nesebogen, ein Aufklärungsbo-
gen, ein Lichtbildausweis und 
ein Impfpass notwendig. Wer 

noch keinen Impfpass hat, er-
hält einen nach der Impfung. Die 
Unterlagen gibt es unter www.
wuppertal.de/service/unterlagen-
zur-coronaimpfung-nuvaxovid.
php oder vor Ort.

Was für und gegen eine BUGA 
in Wuppertal spricht Seite 5

TSV startet mit Neuzugängen 
in die Fußballsaison Seite 12

Ernährung, Narben und mehr: 
Thema Gesundheit Seiten 10 + 11

Sie finden uns online unter:
www.ronsdorfer-wochenschau.de

Die Stadt möchte Men-
schen, die wegen des Krie-
ges aus der Ukraine fl iehen 
oder derzeit nicht in ihr 
Heimatland zurück kön-
nen, schnell helfen. Sie sucht 
deshalb Wohnungsangebo-
te und ehrenamtliche Un-
terstützung (zum Beispiel 
Übersetzer oder Menschen 
für die Betreuung). Dafür 
wurde jetzt eine Hotline un-
ter 0202 / 563 - 44 50 einge-
richtet. Ausdrücklich nicht 
benötigt wird Hausrat, Klei-
dung oder Mobiliar.

Große Hilfsbereitschaft und 
Bitte um Geduld
Die spontane Hilfsbereit-
schaft ist riesig: Bis Diens-
tagmorgen gingen auf der 
Hotline bereits über 350 Un-
terstützungsangebote ein. 

Es kann einige Tage dau-
ern, bis die vielen Angebote 
gesichtet, die Wohnungs-
angebote besucht und die 
Hilfsangebote sortiert sind. 
Daher bittet die Stadt alle 
Unterstützungswilligen, die 
sich bereits gemeldet haben, 
um etwas Geduld. 

Knapp einhundert Perso-
nen waren gestern Vormit-
tag in Wuppertal angekom-
men oder als Besucher in der 
Stadt „gestrandet“. Weitere 
achtzig Menschen sind bis 
Mittwochabend angekün-
digt. Außerdem laufen ak-
tuell weitere Anfragen um 
Aufnahme ein. 

Hilfsangebote 
für Ukraine-
Flüchtlinge
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Bestattungen

KÜTHER GmbH

Bau- & Möbelschreinerei
Breite Straße 7b ·  46 49 29 / 2 46 17 30

www.kuether-gmbH.de

Katholische Kirchengemeinde 
St. Joseph
Mittwoch, den 2.3.: 19 Uhr Eu-
charistiefeier zu Aschermittwoch.  
Sonntag, den 6.3.: 11 Uhr Eu-
charistiefeiermit musikalischer 
Unterstützung vom Trio 2+1 mit 
Gudrun Ditgens (Gitarre), Brigit-
ta Wartberg-Kessler (Flöte) und 
Dietmar Podszuck (Schlagzeug). 
Dienstag, den 8.3.: 19 Uhr Auf-
merken! Geistliche Impulse in 
der Fastenzeit – Jesus begegnet 
Jairus, dem Synagogenvorste-
her. Es gilt die 3G-Regel, keine 
Anmeldung erforderlich. Alle Eu-
charistiefeiern fi nden in der Kir-
che oben statt. 

Die sonntäglichen Eucharis-
tiefeiern können um 11 Uhr im 
Internet mitgehört werden: stjo-
seph.dd-dns.de:8000/live.ts oder 
stjoseph.dd-dns.de.

Die Unterkirche steht für das 
persönliche Gebet täglich von 9 
bis 18 Uhr unter Beachtung der 
bekannten Hygieneregeln zur 
Verfügung.

Evangelisch-reformierte 
Gemeinde
Freitag, den 4.3., Weltgebetstag:  
18 Uhr Gottesdienst. Sonntag, 
den 6.3.: 11 Uhr Familiengottes-
dienst in der Kirche / Pfarrer Dr. 
Jochen Denker. Mehr Informati-
onen, auch zur Anmeldung, un-
ter www.reformiert-ronsdorf.de.

Evangelische 
Kirchengemeinde 
Sonntag, den 6.3.: 11 Uhr Gottes-
dienst / Pfarrerin Knebel. Es gilt 
die 3G-Regel, keine Anmeldung 
erforderlich, zurzeit kein stream. 
Weitere Infos unter www.evan-
gelisch-ronsdorf.de.

Freie evangelische 
Gemeinde Ronsdorf
Sonntag, den 6.3.: 10 Uhr Gottes-
dienst. Zugang ist unter Einhal-
tung der 3G-Regeln sowie dem 
Tragen eines Mund-Nasen-Schut-
zes während des gesamten Got-
tesdienstes möglich. Infos unter 
feg-ronsdorf.de.

Ev. Gemeinde 
Unterbarmen-Süd
Freitag, den 4.3.: 19 Uhr Weltgebets-
tag in St. Christophorus. Sonntag, 
den 6.3.: 9.30 Uhr Gottesdienst in 
der Lichtenplatzer Kapelle / Grams; 
18 Uhr Jugendgottesdienst im Ge-
meindezentrum Petruskirche. Wei-
tere Informationen unter www.
unterbarmen-sued.de.

Neuapostolische Kirche 
Remscheid-Nord, 
Lindenallee, RS
Mittwoch, den 2.3.: 19.30 Uhr 
Gottesdienst. Sonntag, den 6.3.: 
10 Uhr Gottesdienst. Nähere In-
formationen unter www.nak-
wuppertal.de/remscheid-nord.

Katholische Gemeinde 
St. Christophorus 
Freitag, den 4.3.: 19 Uhr Welt-
gebetstag. Samstag, den 5.3.: 
17.30 Uhr Eucharistiefeier zum 
Sonntag. Sonntag, den 6.3.: 
9.30 Uhr Eucharistiefeier. Es gilt 
die 3G-Regel, keine Anmeldung 
erforderlich. Die Kirche ist sonn-
tags von 9.30 bis 12.30 Uhr zum 
persönlichen Gebet geöffnet.

Gottesdienste

Frau Therese Hutor, Diakoniezen-
trum Schenkstraße, zum vollendeten 
94. Lebensjahr, am 4. März 2022.

Frau Sieglinde Klose, Diakoniezen-
trum Schenkstraße, zum vollendeten 
88. Lebensjahr, am 8. März 2022.

Wir gratulieren

Tel.: 0172 / 6 83 18 42 • www.schnitzlers-blumen.de
Besuchen Sie unsere Online-Galerie

Wir liefern pünktlich und zuverlässig an alle Friedhöfe der Stadt. 

Schöne Blumen sind ein Halt 
in den schwersten Stunden 

des Lebens.

Ärztliche Bereitschaftsdienste:
Tel. 116 117

Notdienst der Kinderärzte:
www.kinderaerzte-in-wuppertal.de 
Mi. und Fr.   14 – 21 Uhr
Sa., So. und Feiertag  9 – 21 Uhr

Tierärztlicher Notdienst:
Tel. 02 02 / 79 99 490

Suchttelefon: 0800 / 91 00 100

Giftnotrufzentrale: 02 28 / 19 240

Telefonseelsorge:
0800 / 111 0 111;
0800 / 111 0 222; 116 123

Apothekendienste:

für dringende Notfälle 
von 9 bis 9 Uhr.

Vom 2. bis 8. März:

Mi., 2.3.: 
Markt-Apotheke,
Elberfeld, Kipdorf 66

Do., 3.3.:
Pingiun-Apotheke am Concordia-
haus, Barmen, Werth 38
Fr., 4.3.:
Hirsch-Apotheke, 
Barmen, Friedrich-Engels-Allee 284
Sa., 5.3.:
Schuchard-Apotheke, 
Barmen, Alter Markt 14
So., 6.3.:
Elch-Apotheke,
Ronsdorf, Erbschlöer Str. 14

Mo., 7.3.:
Einhorn-Apotheke,
Elberfeld, Weststr. 25
Di., 8.3.:
Pinguin-Apotheke am Alten Markt,
Barmen, Alter Markt 5–7
Auf einen Blick
Krankentransport 1 92 22
Die Johanniter 28 05 70
Johanniter Krankentransp. 1 92 14
Ronsdorfer Polizei 284 62 60
(Sprechzeit Mo.–Fr. 11–13 Uhr und nach tel. 
Absprache)

Für den Notfall

Die Ronsdorfer Wochenschau erscheint 
wöchentlich am Mittwoch im Verlag Ronsdorfer 
Wochenschau e. K., Inh. Jürgen Körschgen
Bandwirkerstraße 43
42369 Wuppertal-Ronsdorf
Geschäftsführung: Jürgen Körschgen

Auflage:15.000 Exemplare im Ortsgebiet 
Ronsdorf, Lichtenplatz, Böhle, Linde, Lan-
genhaus, Westen, Grund und angrenzenden 
Hofschaften.
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Am Aschermittwoch ist alles vorbei?!
Nee! Das Fasten beginnt!

Seit Jesu Tod erinnern sich Chris-
ten in den Wochen vor Karfreitag 
an das Leiden und Sterben Jesu 
Christi und bereiten sich auf Os-
tern vor, auf die Botschaft von der 
Auferstehung. Die sogenannte 
Fasten- oder Passionszeit beginnt 
mit dem Aschermittwoch und en-
det am Karsamstag. Kalendarisch 
dauert die Passionszeit allerdings 
länger als 40 Tage, weil man die 
Sonntage als Feiertage vom Fas-
ten und Büßen ausgenommen hat. 

40 Tage hat Jesus selbst in der 
Wüste gefastet und widersteht 
drei Versuchungen (Matthäus 4,3). 
Unser Fasten heute ist sehr viel-
fältig und individuell geworden. 
Längst geht es beim „Enthaltsam 
sein“ nicht mehr nur um Essen, 
Trinken oder Rauchen. Es geht 
darum, bewusst zu leben, einen 
Raum zu schaffen für das Gute.

Die Evangelische Kirche bietet 
in jedem Jahr ein anderes Fasten- 
Thema, ein 7 Wochen OHNE an. 
In diesem Jahr sind es 7 Wochen 

ohne … Stillstand! Üben! Gerade 
in Zeiten von Corona, in denen so 
vieles still stand, nicht mehr ging, 
weil Ansteckungsgefahr, Krankheit 
und Tod drohten, fi nde ich dieses 
Thema genau richtig! Aber worin 
üben? Welches Ziel setze ich mir, 
wie lege ich los, was hält mich ab 
– wie halte ich durch? Die Freu-
de, wenn sich der Knoten löst, in 
der Stille das Neue genießen, dem 
Neuen vertrauen!

Das sind grob skizziert die In-
halte der 7 Wochen ohne...

So genau habe ich mir mein per-
sönliches Fastenthema noch nicht 
überlegt. Vielleicht will ich 7 Wo-
chen ohne … Meckern – mich im 
positiven Denken üben.

Das ist für mich eine echte Her-
ausforderung. Fragen Sie meinen 
Mann ;-). Im Umlenken meiner 
Kräfte vom Schlechten zum Gu-
ten kann ich dem Positiven Raum 
geben. Das ist eine gute Vorberei-
tung auf das Ostergeschenk Got-
tes, die Auferstehung. Machen Sie 
mit? Ihnen eine gesegnete Zeit.

von Antje Tolksdorf

Wort zum Mittwoch

Im Mittelpunkt der Mensch ·
Beate Heyer, Lara Heyer & Kim Döhring GbR

Staubenthaler Str. 13 · 42369 Wuppertal

Telefon 02 02 / 74 75 76 60 · Fax 02 02 / 47 96 76 60
www.mpm-pflege.de · info@mpm-pflege.de

Bürozeiten: Mo. - Fr. von 7.30 Uhr - 14.00 Uhr

Wir sind rund um die Uhr für Sie erreichbar!

„Der Chor hat wohl die bei-
den ungewöhnlichsten Jahre 
seines Vereinslebens hinter sich 
gebracht“, so Helga Czischke, 
Schriftführerin bei Pro Musica. 
Neben der Pandemie, die nicht 
nur Ängste schürte, sondern auch 
regelmäßige Proben erschwerte,  
musste der Chor einige Schick-
salsschläge hinnehmen. So ver-
starben fünf langjährige treue 
Chormitglieder und auch Krank-
heiten machten die Teilnahme 
an den Chorproben oftmals un-
möglich.

„Doch es gab auch Grund 
für Dankbarkeit“, erklärte Hel-
ga Czischke und ergänzte. „Wie 
groß war die Begeisterung, als Pro 
Musica  im Dezember des vorigen 
Jahres bei einem Weihnachtskon-
zert endlich wieder singen durfte.“

Freude über Treffen bei
Jahreshauptversammlung
Nach zwei Jahren  Abstinenz freu-
te sich die Chorgemeinschaft, bei 
einer Jahreshauptversammlung 
(JHV) wieder zusammenzu-
kommen, um gemeinsam Plä-
ne für zukünftige Chorprojekte 

zu schmieden. Und es gab auf 
der JHV noch einen Grund zu 
feiern: Das 20-jährige Chorlei-
terinnen-Jubiläum von Renate 
Schlomski. „Sie kam einst als Tee-
nie in unseren Chor und hielt der 
Pro Musica-Familie die Treue bis 
zum heutigen Tag“, berichtete die 
Schriftführerin. Dafür dankten 
ihr die Anwesenden mit herzli-
chen Worten.

Jubiläumskonzert und mehr – 
Pläne für 2022
Das wichtigste Projekt in 2022 ist  
das Jubiläumskonzert „75 Jahre, 
ja und?“, das am 11. Juni in den 
Räumen der Freien evangelischen 
Gemeinde in Ronsdorf stattfi nden 
soll. Geplant ist ein musikalischer 
Querschnitt durch verschiedene 
Musikepochen, der die Vielsei-
tigkeit von Pro Musica widerspie-
gelt. „Die Proben laufen schon seit 
geraumer Zeit, sind sehr gut be-
sucht, unterstützt durch drei wei-
tere junge Projektsänger*innen“, 
freut sich Helga Czischke.

 Zur Pfl ege der Geselligkeit 
und des guten Kontaktes unter-
einander ist in diesem Mai eine 

Tagesfahrt mit einem Reisebus 
nach Alpen bei Kevelaer am Nie-
derrhein geplant.

Und obwohl es noch zehn Mo-
nate bis Weihnachten sind, denkt 
der Vorstand darüber nach, wie 
ein schönes Weihnachtskonzert 
gestaltet werden kann.

„Der Chor blickt optimistisch 
und mit großer Freude am Chor-
gesang in die Zukunft und hoff t, 
dass das Jahr 2022 ein gutes sein 
möge – für alle Menschen dieser 
Welt, für alle Freunde der Chor-
musik und für die Sängerinnen 
und Sänger von Pro Musica“, so 
Helga Czischkes abschließender 
Wunsch.

Nach Wahlen setzt sich der 
neue Vorstand wie folgt zusam-
men: 1. Vorsitzende Waltraut 
Troost,  2. Vorsitzender Jörg Ros-
ky, 3. Vorsitzende Annegret Sen-
dig, Schriftführerin Helga Czisch-
ke, Kassenwart Markus Rinke, 
Kassenprüfer Th orsten Schneider 
und Monika Westebbe, Beisitze-
rinnen  Marion Herrmann und 
Ulrike Rauwald und Notenwar-
tinnen Susi Gnittka-Fischer und 
Margarete Küther.

Jahreshauptversammlung des Gemischten Chors

Pro Musica blickt optimistisch in die Zukunft

Der Ronsdorfer Heimat- und 
Bürgerverein (HuB) lädt am 
Samstag, dem 19. März, um 15 
Uhr zur Mitgliederversammlung 
in den Gemeindesaal der evange-
lischen Kirchengemeinde, Band-
wirkerstraße 15, ein. Gültig ist 
folgendes Hygienekonzept: Das 
Tragen einer Atemschutzmaske 
ist Pfl icht, sie darf nur am Sitz-
platz abgenommen werden. Beim 
Betreten des Gebäudes werden 
die Hände desinfi ziert. 

Es gilt die 2G-Plus-Regel, sie 
wird am Eingang kontrolliert 
(Ausweispfl icht). Eine Anmel-
dung ist erforderlich bis zum 
10. März unter JHV@HUB-
Ronsdorf.de oder bei Monika 
Danioff , Tel. 02 02 / 46 03 51. 
Anträge zur Jahreshauptver-
sammlung müssen bis spätes-
tens eine Woche vor Beginn der 
Versammlung schriftlich beim 
Vorstand eingereicht werden.

Das Projekt zur Modernisie-
rung des Walderlebnisweges an 

der Ronsdorfer Talsperre wird an 
diesem Nachmittag vorgestellt, 
außerdem stehen unter ande-
rem Berichte der verschiedenen 

HuB-Arbeitskreise über ihr Wir-
ken im Jahr 2021 auf der Tages-
ordnung, ebenso geplante Veran-
staltungen für 2022.

Die Infotafeln rund um die Talsperre zählen zum Erlebnisweg und sind teil-
weise in die Jahre gekommen. Foto: Archiv Ronsdorfer Wochenschau

Jahreshauptversammlung des Heimat- und Bürgervereins

Modernisierungs-Pläne für Walderlebnisweg

Gottesdienst in der 
Lutherkirche
„Hoffnung und Zukunft“ 
lautet das Th ema des Got-
tesdienstes am Sonntag (6.3.) 
um 11 Uhr in der Luther-
kirche. „Gerade jetzt ist es 
wichtig, in Anlehnung an das 
Thema des ökumenischen 
Weltgebetstags, unter dieser 
Überschrift Gottesdienst zu 
feiern, denn Gott sagt: Ich 
will euch Zukunft und Hoff -
nung geben“, so die Gemein-
de. Pfarrerin Ruth Knebel 
und Team laden zu einem 
Gottesdienst mit mutma-
chenden neuen Liedern ein. 

„Hermann Enters 
wandert aus“
Die Katholische Kirchenge-
meinde St. Joseph lädt ein 
zur nächsten Veranstaltung 
der Reihe „Das Gespräch“ 
am Dienstag (8.3.) um 19.30 
Uhr im Gemeindezentrum 
an der Remscheider Straße. 
Professor Dr. Klaus Goebel 
stellt sein Buch „Hermann 
Enters wandert aus“ vor. 

Das Wuppertal wuchs in 
den vergangenen Jahrhun-
derten nicht zuletzt durch 
Zuwanderung. Doch es ha-
ben auch Menschen das Tal 
verlassen. Klaus Goebel geht 
am Beispiel einer Familie den 
Gründen nach. Das Ge-
spräch mit dem Buchautor 
und Herausgeber moderiert 
Beatrix Burghoff . Kostenbei-
trag pro Person drei Euro. 

Weltgebetstag 
der Frauen
Am 4.3. fi ndet der Weltge-
betstag der Frauen statt. In 
diesem Jahr stammt die Got-
tesdienstordnung aus Eng-
land, Wales und Nordirland. 
Das Th ema ist „Zukunfts-
plan: Hoffnung“. Frauen 
der Reformierten Gemeinde 
richten den Weltgebetstag in 
Ronsdorf aus. Um 16.30 Uhr 
geht es im Gemeindehaus, 
Kurfürstenstraße 13, los mit 
einem englischen Nachmit-
tagstee. Um 18 Uhr fi ndet 
der Gottesdienst statt. Für 
alle Veranstaltungen gilt 3G.

Kurz und knapp

KARL REICHELT GMBH 
Meisterbetrieb seit 1945

Otto-Hahn-Straße 6
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02 / 2 50 73 - 0

E-Mail: info@Reichelt-Fliesen.de

Mo. – Do. 9.00 – 16.00 Uhr, Fr. 9.00 – 

15.00 Uhr oder nach Vereinbarung

www.facebook.com/
RonsdorferWochenschau

Gefällt mir!
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Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8.30 bis 18.30 Uhr,
Sa 8.00 bis 18.30 Uhr

– Für Druckfehler keine Haftung –

Montag und Dienstag
1 Hähnchenkeule gebraten
mit hausgemachtem Kartoffelsalat 4,90Portion €

Mittwoch – Spezial
Hausgemachte 
Käse-Lauch-Suppe 3,90Portion €

Donnerstag und Freitag
Bergisches Schweineschnitzel
mit Zwiebeln, Spiegelei, gebratenen Drillingen
und Salat 5,90Portion €

jeweils von 10.30 bis 16.30 Uhr und mit einem Softdrink
Samstag
Chili con carne 3,00Portion €

von 10.30 bis 15.00 Uhr

Unser Angebot ist gültig ab Montag, den 28.02.22 bis Samstag, den 05.03.22

so frisch, so lecker, so gut

www.meisterblumberg.de
Stahlschmidtsbrücke 11 • 42499 Hückeswagen

Tel.: 0 2192 / 9160 - 381

Das große Stück zum kleinen Preis!
Nur als ganzes Stück aus der SB-Kühltruhe!

dt. Schweinenacken ohne Knochen, am Stück vac. 1 kg 4,19
dt. Schweinelachse ohne Knochen, am Stück vac. 1 kg 3,99
dt. Schweinelfilet, à 3 Stück vac. 1 kg 7,99
poln. Putenbrust, am Stück vac. 1 kg 6,29
frisches argent. angus Roastbeef, am Stück vac. 1 kg 26,69
frische argent. angus Steakhüfte, am Stück vac. 1 kg 13,99
Falsches Filet, vom irischen Weideochsen, 
am Stück vac., blitzblank pariert 1 kg 9,99

€

€

€

€

€

€

€

Meister Blumberg´s Wochenknaller

Kobeshofener Senfbraten
in der praktischen Aluschale

Schweinebraten in herzhafter Senfmarinade ...1 kg € 4,97
Rinderhüftsteaks
nur verschieden grillfertig mariniert ........... 1 kg €16,99
original argentinische

Rinder Hohe Rippe
vielseitig verwendbar ...................................1 kg €13,99

Rinder Roastbeef 
gebraten, geschnitten ................................ 100 g € 2,99

bergische Streichmettwurst
grob oder fein zerkleinert ...........................100 g € 0,97
frisch aus dem Rauch

Hähnchenflügel
auf Wunsch grillfertig mariniert .................. 1 kg € 3,67
frische

Angebote

in Waldpilzsahnesauce .................................1 kg
Schweinegeschnetzeltes

€ 4,99
für die schnelle Küche

Schweinebauch 
€ 5,54am Stück oder in Scheiben portioniert 

auf Wunsch mariniert ...................................1 kg

Kasselerlummerkoteletts
mild gesalzen ............................................... 1 kg € 4,90
goldgelb geräucherte

Von Ulrike Zietlow

Der Rat der Stadt Wuppertal hat 
am 16. November 2021 mit gro-
ßer Mehrheit dafür gestimmt, dass 
sich Wuppertal um die Ausrich-
tung der Bundesgartenschau (BU-
GA) 2031 bewirbt. Mit diesem 
Votum war der Weg für die Bewer-
bung offi  ziell frei. Doch nicht alle 
Wuppertaler stehen den Plänen 
positiv gegenüber: Die Bewegung 
„BUGA so nicht“ will mithilfe ei-
nes Bürgerbegehrens einen Bür-
gerentscheid über die Bewerbung 
zur Bundesgartenschau erreichen. 
Insgesamt 14.454 Unterschriften 
hat sie in der vorigen Woche an 
Oberbürgermeister Uwe Schneide-
wind übergeben – deutlich mehr 
als notwendig. 

Befürworter der BUGA haben 
sich währenddessen in einem För-
derverein zusammen getan und  
setzen sich für eine Bewerbung ein.

Das sagt die Stadt: Fördermöglich-
keiten, Chancen und Risiken
Die Stadtverwaltung sieht so-
wohl Chancen als auch Risiken 
einer solchen Veranstaltung: Die 

Bundesgartenschau sei eine „ei-
ne einmalige Chance“. Die BU-
GA öffne den Weg zu vielen 

Förderprogrammen, ermögliche 
nachhaltige Stadtentwicklungspro-
jekte, bewirke weitere öff entliche 

und private Investitionen, locke 
überregional Besucher an und kön-
ne das Image einer Stadt massiv 

verbessern.  Auf der anderen Seite 
sei eine BUGA zwangsläufi g mit 
hohen fi nanziellen Risiken verbun-
den. Der lange Planungszeitraum 
von zehn Jahren mache belastbare 
Prognosen zur Entwicklung des 
städtischen Haushaltes unmöglich. 
Dazu kommen schon jetzt bekann-
te Belastungen durch Corona und 
notwendige Investitionen.

Oberbürgermeister Uwe Schnei-
dewind hat sich öff entlich klar für 
die Bundesgartenschau positio-
niert, während Stadtdirektor Jo-
hannes Slawig dagegen ist.

Was dafür und was dagegen spricht
und wo es mehr Infos gibt
Die wichtigsten Argumente für 
und gegen eine BUGA-Bewer-
bung haben wir auf dieser Sei-
te zusammengefasst. Wer noch 
mehr darüber erfahren möch-
te, kann sich auf der Homepage 
der Stadt (www.wuppertal.de) 
informieren. 

Dort ist auch die angesproche-
ne Machbarkeitsstudie zu fi nden, 
ebenso eine von der Stadtverwal-
tung zusammengestellte Übersicht 
vieler Fragen und Antworten.

BUGA 2031 in Wuppertal? Pro und Contra
Das sind die Argumente der Gegner und Befürworter

Studien sehen großen Nutzen für 
die Stadt – auch wirtschaftlich
In der mittlerweile zweiten Mach-
barkeitsstudie heißt es unter ande-
rem: „Kein anderes Instrument kann 
in so kurzer Zeit so viele fi nanzielle 
Mittel und kreative Ressourcen für ei-
ne grüne Stadtentwicklung bündeln, 
wie eine BUGA. So soll sie auch in 
Wuppertal begriffen und eingesetzt 
werden, um die Chance zu nutzen, 
selbst vormals ‚nicht denkbare‘ Pro-
jekte möglich werden zu lassen. […]  
Mit der Bundesgartenschau zeichnen 
die Wuppertaler sich selbst ein neu-
es Bild ihrer Stadt. Ein Bild, welches 
[…] die Stadt in ihrer ganzen Vielfalt 
wiedergibt.“

Die Bergische Universität Wupper-
tal hat eine Studie zu den wirtschaftli-
chen Effekten einer BUGA erarbeitet. 
Das Fazit: „Insgesamt ergibt sich also 
[…] ein eindeutiges Bild: Die stadt-
ökonomischen Vorteile der Umsetzung

einer BUGA in Wuppertal übersteigen 
in quantitativer und qualitativer Sicht 
die von der Kommune zu tragenden 
Kosten bei Weitem […] Aus stadt-
ökonomischer Sicht wäre es – unter 
den gemachten Annahmen – höchst 
unvernünftig, wenn auf diese vor-
teilhafte Entwicklungsoption für die 
Stadt verzichtet würde.“

Förderverein und 
weitere Unterstützer
Ein Förderverein setzt sich dafür ein, 
dass eine BUGA 2031 in Wuppertal 
möglich wird, und hat angekündigt, 
namhafte Finanzierungsbeiträge zu 
leisten. Die Argumente des Vereins: 
Die Bundesgartenschau weckt posi-
tive Energie, Stolz und Attraktivität 
für Wuppertal.

Sie wird die ganze Stadt und die 
Region mit einbeziehen, die Parks, die 
Wupper, die Schwebebahn und alle 
weiteren Schätze und Attraktionen.

Eine Bundesgartenschau ist eines 
der wenigen von Land- und Bund ge-
förderten Projekte, das eine zukunfts-
orientierte Stadtentwicklung mit der 
Schaffung und Verbesserung von at-
traktiven Grün- und Parkfl ächen für 
alle kombiniert.

„Die Zukunft für Wuppertal ist nicht 
vorhersehbar, nicht von Einzelnen, nicht 
von Befürwortern und nicht von Skep-
tikern. Klar ist aber, dass wir nur mit 
Vertrauen und einem neuen gemein-
sam Denken und Handeln eine wirklich 
gute Zukunft für Wuppertal erreichen 
können. Wir sind alle eingeladen in ei-
ne Bundesgartenschau in Wuppertal 
zu investieren, die Einen mit Geldern, 
die Anderen mit ihren Ideen und En-
gagement, die Nächsten mit ihrer Ge-
duld während der Bauphasen und mit 
Besuchern“, so der Förderverein. Sein 
Fazit: Die Organisation ist machbar und 
die Investitionen sind tragbar. 

Bürgervereine und IHK sehen 
große Chancen für ganz Wuppertal
Zustimmung gibt es auch von Seiten 
der Bürgervereine in der Stadt. Sie 
haben sich im Oktober 2021 erneut 
für die BUGA und „die damit enormen 
Chancen für die Stadtentwicklung“ 
ausgesprochen, wie der Stadtver-
band der Bürger- und Bezirksvereine 
Wuppertal e.V. mitteilte. 

Auch die IHK befürwortet die Pläne: 
„Der IHK-Bezirksausschuss Wuppertal 
hat sich aufgrund der großen stadtent-
wicklungspolitischen Chancen nach-
drücklich für eine Bundesgartenschau 
2031 in Wuppertal ausgesprochen“.  

Eine Buga sei eine Investition in 
die Zukunft der Stadt, die dringend 
erforderlich sei. 

Die Kosten seien angesichts der 
umfangreichen öffentlichen Förder-
mittel für die Stadt tragbar und auf 
jeden Fall gut angelegtes Geld.

Vier große Fraktionen unterstützen 
das Projekt im Stadtrat
Im Rat haben SPD, CDU, Grüne und 
FDP für die Bewerbung zur BUGA 
gestimmt. Das sagen die jeweiligen 
Fraktionen dazu:

Sie betonen vor allem die Chancen 
für die Stadt und sehen viel Potential 
darin, Räume so zu gestalten, dass sie 
auch nach der BUGA attraktiver sind. 
Auch die Auswirkungen auf die Nach-
haltigkeit bezeichnen sie als positiv.

Dass eine Finanzierung zu teuer ist, 
sei laut FDP-Fraktionssprecher Alex-
ander Schmidt nicht zutreffend: „70 
Millionen würde Wuppertal die BUGA 
kosten, wenn wir keinen Förderantrag 
stellen, wenn keine privaten Investiti-
onen getätigt werden und wenn keine 
zusätzlichen Gelder fl ießen würden.“ 
Das sei bei anderen BUGAs noch nie 
vorgekommen. Mehr dazu auch auf 
Seite 13 dieser Ausgabe.

PRO – das sagen die Befürworter der Bundesgartenschau in Wuppertal

Freie Wähler und Linke dagegen: 
Finanzierung und Folgekosten
Nicht alle Parteien im Stadtrat haben 
für die Bewerbung gestimmt. Die Frei-
en Wähler lehnen diese ab. „Neben 
der völlig offenen Frage der Finanzie-
rung des Eigenanteils und vielen wei-
teren inhaltlichen Schwächen bleiben 
vor allem Fragen der grundsätzlichen 
Realisierbarkeit der Planungen kom-
plett außen vor“, so die Partei. 

Auch Die Linke hat gegen die Be-
werbung zur BUGA gestimmt. Sie 
gratuliert den Mitgliedern und Un-
terstützern der Bürgerinitiative „BU-
GA–So- nicht“ für ihre erfolgreiche 
Unterschriftenaktion. Kritikpunkte 

der Linke sind unter anderem: „Wup-
pertal kann nicht über 70 Millionen 
Euro für ein altmodisches Freizeit-
event ausgeben, während Brücken 
und Straßen marode sind […]. Wup-
pertal kann nicht jährlich 400.000 
Euro für die Pfl ege und den Unterhalt 
der ehemaligen Buga-Flächen bereit-
stellen, die unabschätzbaren Unter-
haltskosten der Hängebrücke sind da-
rin nicht enthalten.“ Außerdem stellt 
die Partei die Frage: „Welche Ausga-
ben für soziale Zwecke müssen ein-
geschränkt werden, um diese Kosten 
der BuGa zu decken?“ Auch in Bezug 
auf Nachhaltigkeit sehen sie bei der 
Buga ein großes Manko.

Finanzen
Die Bewegung „BUGA so nicht“ kri-
tisiert die Pläne und fordert, dass 
die Bürger über die Bewerbung für 
die Bundesgartenschau entscheiden 
sollen. Die Mitstreiter sorgen sich 
ebenfalls um die Finanzen: „Die Fi-
nanzierung der Bundesgartenschau 
2031 wird den Haushalt von Wup-
pertal mit mehr als 70 Mio. Euro 
belasten. Schon jetzt können we-
gen der angespannten Haushaltsla-
ge nur mit Mühe die notwendigen 
Instandhaltungen und Investitionen 
durchgeführt werden, und für die 
anstehenden Projekte stehen gro-
ße Ausgaben an.“

Umwelt
Ein weiterer Kritikpunkt sind Umwelt 
und Nachhaltigkeit: „Die Hängebrücke, 
die Seilbahn und die vielen weiteren 
Bauwerke werden zu Baumfällungen, 
Versiegelungen und weiteren irreversi-
blen Umweltschäden führen. Die Klima-
bilanz dieser BUGA wird negativ sein, 
allein schon durch die gigantische Hän-
gebrücke“, sagt die Initiative. 

Vor allem im Bereich Königshöhe 
befürchten sie größere Umweltschä-
den: „[...] die BUGA bringt aber die 
unwiederbringliche Zerstörung des 
Landschaftsschutzgebietes Königshö-
he“ und ziehen eindeutige Schlüsse: 

„Leider würde die BUGA die Folgen

des Klimawandels verstärken (Erosi-
on, Hitze, Artensterben) und zugleich 
den Klimawandel selbst beschleuni-
gen (Rodungen, mehr Verkehr, Ver-
siegelungen). 

Damit konterkariert diese BUGA 
alle Bemühungen in Wuppertal um 
Emissionssenkungen. 

Auch bei der Infrastruktur sehen 
die Kritiker Probleme: „Eine Seilbahn 
vom Tal hoch auf die Königshöhe so-
wie die daran angeschlossene Hän-
gebrücke bringen keine Verbesserung 
der aktuellen Verkehrsinfrastruktur. 
Darüber hinaus liegt kein realisierbares 
Verkehrskonzept für die während der 
BUGA erwarteten Besucherströme vor.“

CONTRA – das sagen die Gegner der Bundesgartenschau in Wuppertal

Das Konzept BUGA plus schlägt 
einen Radwegering in ganz Wup-
pertal vor, der alle Stadtteile mit-
einander verbinden und an die 
BUGA anbinden soll. Die Bürger-
initiative Miteinander Füreinander 
Heckinghausen und Greenpeace 
Wuppertal schlagen vor, dass 17 
Naturräume im gesamten Stadt-
gebiet geschaff en und durch die 
Radwege verbunden werden. Auch 
elektrische Kleinbusse sollen die 
verschiedenen BUGA-Standorte 
verbinden.

Jeder Naturraum soll ein Th ema 
haben und von den Besuchern er-
kundet werden können. Die Ent-
wickler von BUGA plus halten 
wegen dieses Mobilitätskonzepts 
eine nur für Fußgänger ausgeleg-
te Hängebrücke für nicht erfor-
derlich. Näheres unter www.mit-
fuerheck.net

Auch der Bürgerverein Hoch-
barmen hat sich für die BUGA 
ausgesprochen. Er begrüßt und 
unterstützt das Konzept BUGA 

plus. „Ziel sollte sein, im Rahmen 
der BUGA, bleibende Vorteile für 
alle Stadtteile zu schaff en“, so der 
Bürgerverein. In Hochbarmen und 
auf den Südhöhen konzentrierten 
sich mit dem Vorwerkpark, dem 
Scharpenacken, den Barmer An-
lagen, dem Murmelbachtal, der 
Bundeshöhe, dem Skulpturen-
park und den Ronsdorfer Anla-
gen gleich sieben attraktive Parks 
und Grünfl ächen, die nach Mei-
nung des Vereins unbedingt in ein 
BUGA -Konzept gehören. Wichtig 
ist dem Bürgerverein Hochbarmen 
ein innovatives Verkehrskonzept, 
dass auf E-Bike, Fahrrad und öf-
fentlichen Shuttle-Verkehr setzt, 
um den Gästen der BUGA ein 
zeitgemäßes, nachhaltiges Erleben 
zu ermöglichen. Die bestehenden 
Trassen sollten zu einem vernetzten 
Fahrrad-Trassen-Ring ausgebaut 
werden, der auch die Südhöhen 
dauerhaft an die überregionalen 
Trassen anbindet, wünscht sich 
der Verein.

17 Stationen in ganz Wuppertal mit einem Radrundweg verbunden: So stellen sich eine Heckinghauser Initiative und 
Greenpeace Wuppertal die BUGA vor. Eine Hängebrücke wäre dann nicht mehr nötig, finden sie.

Heckinghauser Bürgerinitiative und Greenpeace Wuppertal haben eigene Idee vorgestellt

Vorschlag „BUGA plus“ will alle Stadtteile beteiligen und verbinden

Ist Wuppertal auf dem Weg zur Bundesgartenschau 2031? Foto: pixabay
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TEL. 02 02 - 94 600 88 - 0
BERATEN, BETREUEN, PFLEGEN.

BRUEGGER-PFLEGE.DE

Janina Brügger
Im Schmalen Bruch 10
42369 Wuppertal

Sie und ihre Angehörigen liegen uns am Herzen.
Wir stehen Ihnen zur Seite – rund um die Leistungen in der 
Grundpflege, Behandlungspflege, hauswirtschafliche Versorgung, 
zusätzliche Betreuungsangebote und Beratung. 

Wir wollen, dass Sie sich bei uns gut aufgehoben fühlen und freuen 
uns auf Sie; das Team von Janina Brügger – Pflege zu Hause.

www.bruegger-pflege.de
info@bruegger-pflege.de

Bürozeiten Mo.– Fr. 
von 08.00 – 14.00 Uhr.
Termine nach Vereinbarung.

ZU HAUSE BESTENS
AUFGEHOBEN.

Ohren gespitzt, nix wie losgehoppelt, bei CineStar beginnt die Oster-
stimmung extra früh: Am Mittwoch, 13. März, um 14 Uhr präsentiert 
Theaterleiter Jörg Bender das heiß ersehnte zweite Kinoabenteuer von 
Großstadthase Max mit „Die Häschenschule – Der große Eierklau“ als 
Happy Family-Preview: Alle Erwachsenen, die Kinder unter 12 Jahren 

begleiten, zahlen auch nur 
den Kindepreis. CineStar 
wünscht allen kleinen und 
großen Osterhasen einen 
tollen Kinofrühling!

Infos und Tickets unter 
www.cinestar.de. CineStar 
Remscheid, Willy-Brandt-
Platz 2, 42859 Remscheid.

Kino-Tipp: „Die Häschen Schule“
Anzeige Anzeige

▶ Ausgezeichnetes Produktdesign  ▶ Tolle Ausstattungsextras 

Der perfekte 
Freiraum.
Mit Perea Pergola-Markisen

Rollladen
Markisen

Tore
Terrassendächer 

Klappläden 
Innenverschattung 

Reparaturen/Service

Tel. 02 02-75 17 52 
info@adolfenge.de 
www.adolfenge.de

Von Moritz Körschgen

„Die wirtschaftlichen Folgen von 
menschlichen Tragödien.“ So fass-
te Volksbank-Vorstandsmitglied 
Christian Fried die größte Her-
ausforderung der Volksbank im 
Bergischen Land für dieses Jahr 
zusammen.

Welche Auswirkungen der russi-
sche Angriff  auf die Ukraine haben 
wird, war in der gestrigen Bilanz-
pressekonferenz der Volksbank ein 
Th ema – neben der Zusammenfas-
sung des vergangenen Geschäfts-
jahrs und einem Ausblick in die 
Zukunft. 

Der Vorstandsvorsitzende An-
dreas Otto und Christian Fried – der 
im Januar Vorstandsmitglied Lutz 
Uwe Magney abgelöst hatte – prä-
sentierten die Ergebnisse aus 2021.

Wirtschaftliche Folgen der Russland-
Sanktionen in Europa
Schon am Montag hatte die rus-
sische Zentralbank den Leitzins 
auf 20 % verdoppelt, wie Fried 
erläuterte. Damit will Russland 
den Absturz des Rubels bremsen 
und sein Finanzsystem stützen. 
Fried rechnete aber damit, dass 
das erst der Anfang sei.

Denn die Sanktionen gegen 
Russland zielen auch auf die Lie-
ferung von Gas nach Deutschland 
ab. „Das wirkt natürlich preis-
treibend“, sagte Fried. Das habe 
wiederum Konsequenzen für die 
heimische Wirtschaft im Bergi-
schen Städtedreieck, denn schon 
jetzt haben die ansässigen Unter-
nehmen mit deutlich gestiegenen 
Energiekosten zu kämpfen.

Hinzu kommt, dass der 
Ukraine-Krieg auch dafür sorgt, 
dass die Wirtschaft in Europa 
und Deutschland sich nicht so 
entspannen wird, wie mit den 

Lockerungen der Coronamaß-
nahmen erhoff t, wie Fried wei-
ter erklärte.

Rückblickend auf das Jahr 2021 
konnten Andreas Otto und das 
neue Vorstandsmitglied aber eine 
positive Bilanz für 2021 ziehen.

Wertpapiergeschäft der 
Volksbank hat zugenommen
Die Bilanzsumme lag 2021 bei 
3 Milliarden Euro, ein Plus von 
141 Millionen Euro im Vergleich 
zum Vorjahr.

Die Wertpapiere von Kunden 
stiegen um rund 200 Millionen 
Euro auf 1.252 Millionen Euro 
(+22 %). Dabei handele es sich, 
so Otto, in der Regel um Kun-
den, die bisher keine Wertpapier-
anlagen hatten.

Die Kundenkredite legten leicht  
zu und lagen 2021 bei 1.553 Mil-
lionen Euro (2020: 1.519). Weni-
ger erfreulich für die Volksbank ist 
ein Zuwachs der Kundeneinlagen 

von 6,9 % auf 2.139 Millionen 
Euro, denn das bedeutet für die 
Genossenschaftsbank: Strafzin-
sen an die EZB zahlen.

„Für unsere Bestandskun-
den wird ein Verwahrentgelt ab 
250.000 Euro fällig“, erläuterte 
der Vorstandsvorsitzende, stellte 
aber gleichzeitig in Frage, ob die 
Volksbank dabei bleiben könnte. 
Denn bei anderen Geldinstituten 
läge diese Grenze laut Otto deut-
lich niedriger. Weiterhin sei zu be-
obachten, dass viele Kundengelder 
auf Girokonten landen würden, 
anstatt dass sie angelegt werden. 
Trotz der gestiegenen Kundenein-
lagen wandele sich dieser Trend 
aber, wie Otto ausführte: „Kun-
den sind off ener geworden für alle 
Anlageoptionen.“

Immobilien weiter hoch im Kurs – 
„Das Geschäft blüht“
Kredite für die Baufi nanzierung 
oder den Kauf von Immobilien 

sind bei der Volksbank weiterhin 
hoch im Kurs: Mit einem Plus von 
rund 3,6 % laufen über die Genos-
senschaftsbank derzeit rund 600 
Millionen Euro an Krediten bei 
der Baufi nanzierung. 100 Milli-
onen Euro davon seien Neuge-
schäfte, sowohl für Sanierung als 
auch den Kauf von Immobilien. 
Im Schnitt liegt ein Baufi nanzie-
rungskredit bei 100.000 Euro. 
„Das Geschäft blüht weiterhin. 
Die Baupreise gehen weiter nach 
oben“, resümierte Andreas Ot-
to. Das drohende Platzen einer 
Immobilienblase sieht der Vor-
standsvorsitzende im Umkreis 
des Bergischen Landes allerdings 
nicht. Im Vergleich zu Düsseldorf, 
Köln, Berlin oder München sei 
die Lage überschaubar. 

Filialschließungen plant die 
Volksbank derzeit nicht. Chris-
tian Fried betonte, dass die Fi-
lialen ein „Ankerpunkt“ für die 
Kunden seien – auch, wenn die 

Digitalisierung immer weiter vor-
anschreitet. So würden drei Vier-
tel der Girokonteninhaber bereits 
Online-Banking nutzen. 19.376 
Kunden nutzen die Volksbank-
App, um ihre Bankgeschäfte zu 
erledigen. Von den insgesamt 
75.000 Kundenkonten befi nden 
sich 70.000 in privater Hand, der 
Rest sind Geschäftskunden.

Ausbildung und Praktikum: „Corona 
hinterlässt Spuren bei den Schülern“
36.000 Kundenkonten waren im 
vergangenen Jahr von der Ände-
rung eines Bundesgerichtshofs-
Urteils aus dem Frühjahr 2021 
betroff en. Es stellte die Praxis in 
Frage, mit der Banken Änderun-
gen bei Preisen oder Geschäftsbe-
dingungen kommunizieren. Laut 
Christian Fried hätten 35.000 der 
Kunden den aktuellen Preisen 
zugestimmt. „Mit den restlichen 
zwei Prozent suchen wir den Di-
alog“, so das Vorstandsmitglied.

An die 362 Mitglieder will die 
Genossenschaftsbank eine Divi-
dende von 4 % auszahlen, was 
rund 1 Millionen Euro entspricht 
– vorausgesetzt, die Vertreterver-
sammlung stimmt dem zu.

Christian Fried blickte schließ-
lich noch auf die Auswirkungen 
der Corona-Pandemie auf die Aus-
bildung und stellte fest: „Corona 
hinterlässt Spuren bei den Schü-
lern.“ Dabei betonte er: „Die 
Schüler werden nicht schlech-
ter, aber die Umstände schwieri-
ger.“ Gerade, dass 2021 wenig in 
Präsenz machbar war, habe vie-
les schwierig gemacht. Weiterhin 
sei die Volksbank aber off en für 
Schülerpraktika. 

Auch Ausbildungsplätze für 
dieses Jahr gibt es noch. Mehr 
Infos dazu unter www.bergische-
volksbank.de.

Bilanz ziehen in einer schwierigen Situation
Volksbank im Bergischen Land blickte auf den Ukraine-Krieg und das Geschäftsjahr 2021

Christian Fried (links, Vorstandsmitglied) und der Vorstandsvorsitzende Andreas Otto. Foto: Moritz Körschgen

Nordic Walking an 
der Talsperre
Das SportBildungswerk 
NRW e.V. mit seiner Au-
ßenstelle, dem Stadtsport-
bund SSB Wuppertal, bie-
tet am Mittwoch (9.3.) um 
16.45 Uhr Nordic Walking 
rund um die Ronsdorfer Tal-
sperre an. Geleitet wird das 
Angebot, das am Wander-
parkplatz Ronsdorfer Tal-
sperre startet, von Kai Nied-
zwiadek. Die Trendsportart 
ist ein schonendes, aber ef-
fektives Ganzkörpertraining, 
das unabhängig von Alter, 
Geschlecht und Gewicht, für 
fast jeden geeignet ist. Infos 
und Anmeldung unter www.
sportangebote-wuppertal.de, 
Tel. 02 02 / 45 60 56.

Malen und 
collagieren
Die Ronsdorfer Naturfreun-
degruppe 96 triff t sich wie-
der am Mittwoch (9.3.) um 
19.30 Uhr im Naturfreun-
dehaus, Luhnsfelder Höhe 7.
Dann heißt es „Wir malen 
und collagieren“. Zeitungen, 
Naturmaterial usw. können 
mitgebracht werden. Farben 
und Arbeitsmaterial stehen 
zur Verfügung. Anmeldung 
erforderlich, Kontakt Ulri-
ke Schmidt, Tel. 01 73 / 80 
42 99 7.

Workshop „Frühjahrs-
müdigkeit adé“
Am 12.3. von 10 bis 13 Uhr 
veranstaltet der Kneippverein 
Wuppertal einen Workshop 
„Frühjahrsmüdigkeit adé“ 
in der Hahnerberger Apo-
theke, Cronenberger Straße 
349, 42349 Wuppertal. Oe-
cotrophologin Karen Pom-
mer gibt Tipps für Energie 
und gute Laune. Die Ernäh-
rung und das Durchbrechen 
von Verhaltensmustern sind 
der Schlüssel. Anmeldung 
unter info@kneippverein-
wuppertal.de oder Tel. 02 
02 / 51 55 871.

Kurz und knapp JHV des Fördervereins Bandwirker-Bad
Die Mitgliederversammlung des 
Fördervereins Bandwirker-Bad 
Ronsdorf e.V. fi ndet am Mitt-
woch, dem 16. März, im Saal 
der Freien ev. Gemeinde, Band-
wirkerstraße 28-30, statt. Die 
Versammlung beginnt um 19 

Uhr (Einlass 18.30 Uhr). Anträ-
ge sind spätestens bis zum 7.3.22 
schriftlich an den Vorstand zu 
stellen (E-Mail Vorstand@band-
wirkerbad-ronsdorf.de). 

Es gilt die 3G Regel: Zutritt 
oder Teilnahme für Genese, 

Geimpfte oder Getestete (maxi-
mal 24 Stunden alter Schnelltest 
oder 48 Stunden alter PCR-Test). 
Teilnehmer werden gebeten, die 
entsprechenden Nachweise be-
reitzuhalten. Außerdem besteht 
Maskenpfl icht. 

Einladung zur 

Jahreshauptversammlung
    Samstag, 19. März 2022, um 15.00 Uhr 

Gemeindesaal der evangelischen Kirchengemeinde
Bandwirkerstraße 15, 42369 Wuppertal

Tagesordnung: www.hub-ronsdorf.de

Es gilt das zu diesem Zeitpunkt gültige  
Hygienegesetz. 

Anmeldung bis zum 10.03.22 erforderlich unter 
JHV@HUB-Ronsdorf.de oder Tel. 02 02 / 460 35 18.

Gäste sind immer herzlich willkommen.
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Kleinanzeigen

Malerarbeiten günstig und gut!
Malerbetrieb P. Heim,
Tel. 02 02 / 4 66 03 06.

Umzüge Schneppe,
Umzüge nah und fern seit 1990, 
Tel.: 02 02 / 724 08 21.

Reinigungskraft, 450 € Basis 
(m/w/d), Einsatz im gesamten Stadt-
gebiet Wuppertal, fl exible Arbeits-
zeiten möglich. Ansprechpartnerin 
Frau Halbach ,
Mobil 01 74/34 660 13 oder
johanna.halbach@ergo-gruppe.eu.

Umzüge Breer, Nibelungenstraße 
80, Haushalts aufl ösung mit Sach-
wertanrechnung.
Tel. 02 02 / 47 53 33.

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohn wagen, 
Tel. 03944 - 36160,
www.wm-aw.de (Fa.).

Verpackungshelfer (m/w/d) in 
Dauerstellung schnellstmöglich ge-
sucht. DiTec GmbH, Grabenstraße 4, 
Wuppertal, 
Tel. 02 02 / 4 29 76 63-0.

Produktionshelfer (m/w/d) in 
Dauerstellung schnellstmöglich ge-
sucht. DiTec GmbH, Grabenstraße 4, 
Wuppertal,
Tel. 02 02 / 4 29 76 63-0.

Maschinenbediener (m/w/d) in 
Dauerstellung schnellstmöglich ge-
sucht. DiTec GmbH, Grabenstraße 4, 
Wuppertal,
Tel. 02 02 / 4 29 76 63-0.

Lagerarbeiter (m/w/d) in Dauer-
stellung schnellstmöglich gesucht. 
DiTec GmbH, Grabenstraße 4, Wup-
pertal,
Tel. 02 02 / 4 29 76 63-0.

Staplerfahrer (m/w/d) in Dauer-
stellung schnellstmöglich gesucht. 
DiTec GmbH, Grabenstraße 4, Wup-
pertal, 
Tel. 02 02 /4 29 76 63-0. 

Suche Massivholzmöbel, 
Tel. 01 78 / 4 63 62 46, Herr Hart-
mann.

Kaufe Pelze, Leder, Puppen, 
Teppiche, Silber, Porzellan, Bern-
stein, Schmuck, Münzen, Uhren, 
Bleikristall, Nähmaschinen u.v.m., 
seit 1975, Strauß,
Tel. 01 62 / 735 48 92.

unsere Abteilung für Wohnaccessoires 
bietet viel Außergewöhnliches

       ...für Haus und Garten

  ...mehr als NUR Steine!

- Mauersteine und Felsen
- Gabionen, Brunnen und Deko...
  www.natursteinbrüche.de 

Natursteinbrüche Bergisch Land GmbH, Hahnenfurth 5, 42327 Wuppertal · Fon +49 20 58 78 26 90

Natursteinbrüche Bergisch Land

   
2003

19 Jahre19 Jahre 2022

Öffnungszeiten und Termine nach Vereinbarung • Montag Ruhetag

Ihr Ronsdorfer Familien-Friseur • Maria Pina Lukàcs

Tel.: 3 17 87 00
Kurfürstenstraße 102 • 42369 Wuppertal 

Am heutigen Mittwoch, 2. März, 
um 18 Uhr fi ndet eine kurze Ge-
denkveranstaltung der Wupper-
taler NaturFreunde am Friedens-
stein im Ronsdorfer Stadtgarten 
statt, bei der der Ehrenvorsitzen-
de der Wuppertaler NaturFreun-
de, Wolfgang Weil, eine kurze 
Ansprache halten wird. 

In Vorbereitung der diesjäh-
rigen Jahreshauptversammlung 
erklärt das Sprecherteam der Na-
turFreunde Wuppertal angesichts 
des Überfalls Russlands auf die 
Ukraine: „Krieg ist die wahnsin-
nigste Verschwendung von Res-
sourcen.“ Angefangen von Men-
schenleben über Zerstörungen 

aller Art bis zu unbegrenztem 
Schadstoff ausstoß. „Wir sehen 
einmal wieder“, so die Natur-
Freunde weiter, „ohne Frieden 
ist alles nichts.“ 

Diese Erkenntnis trugen die 
NaturFreunde Deutschlands letz-
tes Jahr durch das ganze Land 
mit ihrer Wanderung „Frieden 
in Bewegung“ von der Nordsee 
bis zum Bodensee. 

In dem aktuellen Konf likt 
zwischen Russland und Ukra-
ine zeigt sich, so die Sprecher, 
die nachlässige Friedenspolitik 
– auch der Deutschen – in den 
letzten Jahrzehnten. 

Frieden sei kein Sprintziel, das 

kurzfristig zu erreichen ist. Frie-
denspolitik ist vielmehr, so die 
Auff assung der Sprecher, ein Ma-
rathon. Nach dem Zusammen-
bruch der Sowjetunion und des 
Warschauer Paktes sei zwar von 
westlichen Politikern viel verspro-
chen worden, um die deutsche 
Vereinigung nicht zu gefährden, 
aber danach sei davon immer we-
niger gehalten worden. 

„Eine nachhaltige Entwick-
lung für alle Menschen auf die-
sem Planeten“, schließt die Erklä-
rung der NaturFreunde, „bedarf 
ganz dringend und als oberstes 
Ziel einer nachhaltigen Friedens-
politik.“

„Ohne Frieden ist alles nichts“ – NaturFreunde Wuppertal laden heute in den Stadtgarten ein

Gedenken für den Frieden in Ronsdorf

Bürgerbusfahrer geht in den Ruhestand
Wer regelmäßig mit dem Ronsdorfer Bür-
gerbus unterwegs ist, kennt Bernd Stein, 
der sich seit Anfang 2015 ehrenamtlich 
als Bürgerbusfahrer engagiert hat. Jetzt 
hat er sich entschlossen, seine Tätigkeit 
als Fahrer aufzugeben. 

Als sein Einsatz als Bürgerbusfahrer be-
gann, war er bereits 72 Jahre alt, was der 
Vorstand des Bürgerbusvereins „W.i.R. 
fährt für Ronsdorf e.V.“ erst nach seiner 
Einstellung feststellte. Eigentlich sollten 
neue Fahrer nicht älter als 70 Jahre sein. 
Der Vorstand befürchtete möglicherweise 
häufi gere Ausfällen aus gesundheitlichen 
Gründen. Doch Bernd Stein hat diese 
Überlegungen in den letzten Jahren gründ-
lich widerlegt: „Er war einer der verläss-
lichsten Fahrer, stand immer bereit und 
hat, wenn nötig, nie gezögert, einen zu-
sätzlichen Dienst zu fahren“, freut sich der 
Vorstand und verabschiedet Bernd Stein: 
„Vielen Dank für die geleisteten treuen 
Dienste, weiterhin alles Gute“. 

Frühling lag in der Luft – und 
auch der – zu diesem Zeitpunkt 
noch – drohende Krieg in der 
Ukraine, als Pfarrerin Friederi-
ke Slupina-Beck am vergange-
nen Mittwoch die Besucher im 
Gemeindezentrum zu einem be-
sonderen Nachmittag begrüßte 
und mit allen ein Friedenslied 
anstimmte. 

Ganz bewusst war der Gus-
tav-Adolf-Kreis der evangelischen 
Gemeinde für alle Interessierten 
geöffnet worden, galt es doch, 
das Ukraine-Projekt des GAW 

vorzustellen und mit einer Le-
sung zu verbinden. Pfarrer i.R. 
Eckehard Fröhmelt las „herzer-
frischend“, so Pfarrerin Friederi-
ke Slupina-Beck, aus seinem Buch 
„Frühstück mit Schwiegermutter“ 
und berührte mit heiteren und 
nachdenklichen Miniaturen aus 
einem langen Leben. Besonders 
bewegend für die Besucher waren 
die Geschichten aus der Zeit des 
Nationalsozialismus. 

Dorothea Glauner las ein Früh-
lingsgedicht von Marga Rühl und 
zeigte sich begeistert von der 

anregenden Mischung aus Le-
sung, Liedern, GAW-Projektin-
formation und Café-Atmosphäre.

Die Besucher legten für das 
GAW-Ukraine-Projekt eine statt-
liche Kollekte in den Korb und 
freuen sich nun auf die Fortset-
zung: das nächste off ene „Litera-
turcafé im GAW“  öff net seine 
Türen am 30. März um 15 Uhr. 
„Das bietet ganz neue Chancen, 
um die so wichtigen weltweiten 
Projekte des ältesten protestan-
tischen Hilfswerks bekannt zu 
machen“, freute sich die Pfarrerin.

Dorothea Glauner (links) las ein Frühlingsgedicht von Marga Rühl, Eckehard Fröhmelt aus seinem Buch und Pfarre-
rin Friederike Slupina-Beck präsentierte Infos zum GAW-Projekt in der Ukraine.  Foto: Moritz Körschgen

Evangelische Gemeinde – „Literaturcafé im GAW“

Herzerfrischende Lesung und viele Infos

Rundgang durch den 
Stadtgarten
Aus aktuellem Anlass bie-
tet die Begegnungsstätte Al-
te Synagoge einen Rund-
gang durch den Ronsdorfer 
Stadtgarten an – am heu-
tigen Mittwoch (2.3.) um 
17 Uhr.

Der Ronsdorfer Stadt-
garten erinnert mit seinen 
Denkmälern an die Opfer 
der Kriege und mahnt zum 
Frieden. Der Rundgang mit 
Dr. Ulrike Schrader erhellt 
den jeweiligen „Zeitgeist“ der 
Denkmalerstellung und lädt 
zur kritischen Auseinander-
setzung ein.

Regulärer S7-
Fahrplan 
Nachdem Vias Rail die Zug-
linie S7 „Der Müngstener“ 
von Abellio übernommen 
hatte, galt ein Übergangs-
fahrplan. Alle damit verbun-
denen Einschränkungen soll-
ten bis 27.2. gelten. Der seit 
Montag gültige Fahrplan ist 
unter www.vias-online.de/
der-muengstener zu fi nden.

Literarischer 
Frauentreff 
Am Mittwoch (9.3.) fi ndet 
um 11 Uhr der nächste Li-
terarische Frauentreff im 
Naturfreundehaus Rons-
dorf, Luhnsfelder Höhe 7, 
statt. Anmeldung bei M. 
Blaschke, Tel. 02 02 / 43 
28 50. Es gilt 2G und Mas-
kenpfl icht.

Kurz und knapp

Bewerberdating in der IHK
Am 8. März fi ndet zum ers-
ten Mal wieder ein Bergisches 
Bewerberdating in Präsenz in 
den Räumen der Bergischen 
IHK statt. 

In der IHK-Hauptgeschäfts-
stelle Wuppertal am Heinrich-
Kamp-Platz 2 können sich die 

Bewerber von 9.30 bis 14 Uhr 
bei circa 50 Ausbildungsbetrie-
ben direkt auf fast 200 freie 
Ausbildungsplätze bewerben. 
Eine Anmeldung unter www.
bergische.ihk.de, Dokumen-
tennummer 3445960 ist er-
forderlich.

AUSHILFEN / FESTANSTELLUNG
für die Eis-Saison März bis September 2022.

Bei Interesse bitte Bewerbung bei P. Sagui 
entweder unter Tel. 021 91 / 6 28 90 

oder pasquale.sagui@gmx.net

Eisdiele Sagui in Lennep 
wir suchen

Die öff entliche Bücherei der 
Evangelischen Kirchenge-
meinde Elberfeld-Südstadt 
lädt für Samstag (12.3.) um 
15.30 Uhr dreijährige Kin-
der mit ihren Eltern ein. Ein 
Kamishibai, ein Erzählthea-
ter, entführt die Kinder in 
die Welt des Buches „Heule 
Eule“. Diese Veranstaltung 
fi ndet auf Anregung des „Le-
sestart – Drei Meilensteine 
für das Lesen“ statt. Je früher 
der Lesespaß beginnt, des-
to besser entwickelt sich die 
Sprachfähigkeit und das Le-
senlernen. Die Johanneskir-
che liegt am östlichen Rand 
des Von-der-Heydt-Parks auf 
den Südhöhen, Altenberger-
straße 25. 

„Lesestart“ für 
mehr LesespaßGUTSCHEIN

über 25 €*

Einfach diesen Gutschein vorlegen 
und 25 € auf eine
Hörgeräteversorgung sparen.
Ihr Sager-Team freut sich auf Ihren Besuch.

Ascheweg 20, 42369 Wuppertal
0202-46 74 91

 ronsdorf@sager-akustik.de
 sager-akustik.de

Mo-Fr: 09.00-13.00 Uhr 
Mo, Di, Do: 14.00-18.00 Uhr

*Bitte ausschneiden und vorlegen. Nur ein Gutschein pro Kauf.

Unsere Öffnungszeiten: 
Montag - Sonntag 11 bis 22 Uhr durchgehend geöffnet, Mittwoch Ruhetag

Corona-bedingt schließen wir teilweise bereits um 21.00 oder 21.30 Uhr.

Ronsdorf, Remscheider Str. 51, Tel. 46 38 08

WOCHENKARTE  
ab Donnerstag,  

3. März

Ab dem 4.3. gilt die 3G Regelung*: genesen, geimpft oder getestet.

* Änderungen der Corona-Verordnung vorbehalten.

DONNERSTAG 
Spießbraten mit frischen Zwiebeln und Pommes

 
 

FREITAG 
Frischer Backfisch mit Remoulade 

SAMSTAG 1/2 Hähnchen ( jeden Samstag) 
Gyros-Kartoffel-Auflauf mit Salat

 

SONNTAG – AB 12 UHR GEÖFFNET 
Rheinischer Sauerbraten mit Klößen und Rotkohl 

MONTAG Bratwurst mit Kartoffeln und Kohlrabi

DIENSTAG Zucchini-Nudel-Auflauf  
mit Hackfleisch und Schafskäse

PIZZA DES MONATS MÄRZ 2022: 
Bauernpizza mit Gyros, Röstzwiebeln, Speck  
und Spiegelei

12,90 €

6,50 €

7,20 €

3,90 €
9,20 €

13,90 €

7,90 €

4,50 €

L I E F E R S E R V I C E
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GRÜNTOPIA: 
    UNSERE IDEE 
 einer BESSEREN,
GRÜNEREN GRÜNEREN WELT.
ENTDECKEENTDECKE 
GRÜNTOPIA   und
KOMMEKOMME      NÄHERNÄHER
zurzur NATURNATUR..
      3.3.3.3.

K R E M E R  G R Ü N T

NATURNATUR NATUR NATUR
FreundFreund

PowerFLOWERFLOWERFLOWERFLOWERFLOWER
PowerPower

Ab Do,         in Deinem neuen 
Kremer Naturgartencenter Remscheid.
Mehr auf  www.gruentopia.de

www.kremer-naturtalente.de
Facebook gartencenterkremer
Instagram kremer_naturtalente

MO – SA: 9 – 19 Uhr
SO: 11 – 16 Uhr 
Food Markt SO ab 10 Uhr

Kremer Remscheid
Lüttringhauser Str. 82 
42897 Remscheid

Druck fehler vor behalten. Aus gesetz lichen Gründen ist sonn- und feiertags kein/keine Verkauf/Beratung von/zu Garten  möbeln, Garten  geräten, Brenn stoffen oder Teich technik gestattet. Garten-Center Kremer GmbH, Lennestraße 38, 57368 Lennestadt.
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Hoch hinaus: Bildungswerk für therapeutische Berufe

Zum Jahresauftakt erhält das 
BTB vom Vergleichs- und Be-
wertungsportal „Fernstudium 
Direkt“ mit 4,8 von 5 Punkten 
die Auszeichnung „Exzellenter 
Anbieter 2022“. Grundlage ist 
die Auswertung von insgesamt 
fast 3.000 Beurteilungen im Jahr 
2021. Studenten können auf der 
Plattform von „Fernstudium Di-
rekt“ ihre Lerninstitute in den 
Kategorien „Unterricht & Kon-
zept“, „Inhalt & Materialien“ 
sowie „Betreuung & Organi-
sation“ bewerten.

BTB punktet mit dem Rund-
um-gut-betreut-Paket. Bei der 
Vergabe des FernstudiumCheck-
Awards 2022 für „Top-Betreu-
ung“ erobert das BTB mit 4,91 
von fünf Sternen einen hervor-
ragenden siebten Platz. Gerade 
bei Fernlehrgängen ist kompe-
tente fachliche, organisatorische 
und persönliche Betreuung der 
Schlüssel zum Erfolg der Ab-
solventen.  

Beim BTB fängt gute Be-
treuung bereits bei der Wahl 

zum passenden Fernlehrgang 
an, der mithilfe des Eignungs- 
und Lerntypentests sowie des 
Fortbildungskompasses gefun-
den werden kann. Während der 
Ausbildung begleiten Fachtu-
toren die Studenten, nach dem 
Abschluss bietet das BTB seine 
Expertise in Form von indivi-
duellen Existenzgründungsbe-
ratungen und einem „Leitfaden 
Existenzgründung“ an.  

Im Ranking „Top-Studienma-
terial“ schaff t das BTB es mit 
4,79 von 5 Sternen ebenfalls in 
die Top Ten und platziert sich 
auch beim FernstudiumCheck-
Award 2022 als „Top-Fernschu-
le“. Insgesamt erreicht das BTB 
als Spezialist für Ausbildungen 
im Gesundheitsbereich aktuell 

auf dem Bewertungsportal 4,6 
von 5 Punkten und eine Wei-
terempfehlungsrate von 96 %.  

FernstudiumCheck.de ist eine 
unabhängige Bewertungsplatt-
form im Fernstudienbereich. Ba-
sis für die Verleihung der Awards 
2022 sind 16.334 Erfahrungsbe-
richte aus dem Jahr 2021.  

Olga Dudda, Schulleiterin 
des BTB: „Für uns beim BTB 
als Anbieter von Fernlehrgän-
gen ist gerade die Verbindung 
qualitativ hochwertiger Lehr-
materialien mit intensiver Be-
treuung der Studierenden enorm 
wichtig. Deshalb freuen wir uns, 
dass wir insbesondere in die-
sen beiden Kategorien so gute 
Rückmeldungen von den Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern 
unserer Fernlehrgänge erhalten 
haben. Das Ranking motiviert 
uns, unsere Angebote weiterhin 
kontinuierlich an den Bedürf-
nissen unserer Kundinnen und 
Kunden auszurichten.“  

Mehr Infos fi nden Interessier-
te unter www.btb.info. 

Top Plätze im Fernstudienbereich
 Anzeige

Du auch?
Dann komm in 
unsere Kita!

Unsere Erzieher 
     sind super!

www.stiftung-tannenhof.de

Kindertagesstätte
Evangelische 
Stiftung Tannenhof

Wir suchen dich (m/w/d):

Erzieher

BEWIrB 

DICH 

JETZT! 

l-anzeige-kita-rw-1-4-seite.indd   1 23.02.22   13:58

Erich-Hoepner-Ring 1 Erich-Hoepner-Ring 1 ·· 42369 Wuppertal  42369 Wuppertal · · Tel.: (0202) 430 46 800 Tel.: (0202) 430 46 800 ·· www.beuthel.de www.beuthel.de

Trotz Einschränkungen - Fit bleiben!
Wir sind für Sie da!

sani team
Sanitätshausbedarf

reha team
Rehabilitationstechnik

ortho team
Orthopädietechnik

care team
Homecare-Versorgung

ost team
Einlagen- & Schuhtechnik

Unsere Teams

Werde ein Teil
des Lacrosse-Teams
und komm zum

Bergischer Turnverein Wuppertal-Ronsdorf-Graben 1892 e.V.

Spieler*innen 

ab 16 Jahren 

gesucht

Aktuelle Corona-Hinweise auf unserer Homepage

info@btv-ronsdorf-graben.de
www.btv-ronsdorf-graben.de

Bürozeiten: Mo: 15 – 18 Uhr | Do: 8 – 10 Uhr 
Am Stall 28 | 42369 Wuppertal | Tel. 02 02 / 46 72 93

DT Ronsdorf 1860 e.V. 
Scheidtstr. 51  
42369 Wuppertal

VIELFÄLTIGE SPORTANGEBOTE
MITTEN IN RONSDORF

• Badminton
• Basketball
• Boule
• Fußball
• Gymnastik
• Leichtathletik

• Nordic Walking
• Schwimmen
• Seniorensport
• Turnen
• Volleyball
• u.v.m.

Tel. 02 02 / 46 18 19 
info@dt-ronsdorf.de
www.dt-ronsdorf.de

Wer gut schläft, tut viel für sei-
ne Gesundheit. Denn regelmäßi-
ger tiefer Nachtschlaf ist wichtig 
für den gesamten Körper und 
die Psyche. Wer Probleme damit 
hat, kann mit sanften Hilfen ge-
gensteuern. 

Umfrageergebnisse 
und angepasste Ernährung
Laut einer Umfrage des Markt-
forschungsinstituts GfK für den 
Arbeitskreis Nahrungsergän-
zungsmittel (AK NEM) im Le-
bensmittelverband Deutschland 
gibt es verschiedene Strategien 
zum besseren Einschlafen. So 
schalten 16 Prozent der Befragten 
abends das Handy aus. 19 Prozent 
lesen ein Buch oder hören beruhi-
gende Musik (15 Prozent). Wieder 
andere setzen auf Entspannungs-
übungen (11 Prozent) oder neh-
men zusätzlich Nahrungsergän-
zungsmittel (8 Prozent).

„Eine gute Versorgung mit den 
relevanten Mikronährstoff en kann 
beim Schlafen helfen“, bestätigt 

Ernährungswissenschaftlerin 
Antje Preußker vom Arbeits-
kreis Nahrungsergänzungsmit-
tel. Das Schlafhormon Melato-
nin steckt in Bananen, Walnüssen 

oder Pistazien, allerdings nur in 
sehr kleinen Mengen. Der Kör-
per kann es aus Tryptophan, Vi-
tamin B und Magnesium selbst 
herstellen. Tryptophanreiche 

Lebensmittel sind Käse, Fleisch, 
Hülsenfrüchte, Nüsse und Eier. 
Vitamin B6 steckt u.a.in Fleisch 
und Fisch, Magnesium ist in Nüs-
sen und Haferfl ocken enthalten. 

Tipps zum erholsamen Ein- und Durchschlafen

Erholsamer Schlaf ist wichtig für Körper und Geist.
 Foto: djd/Lebensmittelverband Deutschland/Getty Images/Yuri Arcurs Productions/Charday Penn

Besser als Schäfchen zählen

Wuppertal ist um einen Schild-
drüsen-Experten reicher: Dr. 
Pier Francesco Alesina hat sei-
nen Dienst als weiterer Chefarzt 
der Klinik für Endokrine Chi-
rurgie am Helios Universitäts-
klinikum Wuppertal (HUKW) 
angetreten. Er unterstützt damit 
Prof. Dr. med. Cornelia Dotzen-
rath, die sich Ende 2022 in den 
Ruhestand verabschieden wird.  

„Meine Leidenschaft für die 
Chirurgie wurde schon früh ge-
weckt, aber das spezielle Gebiet 
der Schilddrüsen und Neben-
schilddrüsen ist mein Stecken-
pferd“, so der 48-Jährige. Der ge-
bürtige Italiener absolvierte sein 
Medizinstudium in Rom und ent-
deckte früh seine Leidenschaft 
für die Chirurgie. Der Facharzt 
für Allgemein- und spezielle 

Viszeralchirurgie war viele Jahre 
als leitender Oberarzt an den Kli-
niken Essen-Mitte tätig.  

„Wir freuen uns, einen so erfah-
renen Chirurgen auf dem speziel-
len Gebiet der Schilddrüsenerkran-
kungen für unser Haus gewonnen 
zu haben“, sagt Dr. Holger Rapha-
el, Geschäftsführer des Helios Uni-
versitätsklinikums Wuppertal. Vor 
seinem Wechsel an das HUKW 
war Dr. Alesina Direktor der Kli-
nik für Chirurgie und Onkologi-
sche Chirurgie in Campobasso, 
Italien.  „Das Helios Uniklinikum 
bietet eine umfassende Expertise 
in der Endokrinen Chirurgie [...]. 
Ich freue mich sehr auf die Zusam-
menarbeit in diesem hochqualifi -
zierten Team und auf das Tandem 
mit Frau Prof. Dotzenrath“, betont 
der neue Chefarzt. 

Dr. Pier Francesco Alesina ist neuer Chefarzt 

Dr. med. Pier Francesco Alesina und Prof. Dr. med. Cornelia Dotzenrath, 
Chefärzte am Helios Universitätsklinikum Wuppertal, die zurzeit die Doppel-
spitze bilden.  Foto: Helios / Michael Mutzberg

Helios Universitätsklinikum Wuppertal: ab sofort Doppelspitze in der Klinik für Endokrine Chirurgie

Die einen lassen sich die Nase 
korrigieren, andere ein Tattoo ste-
chen. Schönheitsoperationen wie 
auch Tätowierungen in allen Va-
riationen sind gefragt wie nie. Ei-
nen ästhetischen Makel reduzieren 
und den eigenen Selbstwert ver-
bessern: Das sind dem Onlinepor-
tal Statista zufolge die Hauptgrün-
de dafür, warum sich Patienten für 
einen chirurgischen Schönheits-
eingriff entscheiden. Der häu-
fi gste Grund für eine „Körperbe-
malung“ ist die Ästhetik. Rund 
53 Prozent der Befragten einer 
Umfrage des Markt- und Mei-
nungsforschungsinstituts Appinio 
gaben an, dass sie Tattoos schön 
fänden. Manchmal aber sind es 

auch die Folgen eines Unfalls, die 
den Wunsch nach einer kosme-
tischen Korrektur aufkommen 
lassen oder diese nötig machen.

Ob in der Freizeit, im Haushalt 
oder im Straßenverkehr: Unfälle 
sind schnell passiert. Dabei besteht 
auch die Gefahr, dass das Ausse-
hen von Betroff enen in Mitleiden-
schaft gezogen wird, etwa durch 
Verbrennungen, Narben oder 
herausgeschlagene Frontzähne. 
Für die Unfallopfer kann das psy-
chisch belastend sein. Doch wer 
kommt für kosmetische Korrek-
turen zur Wiederherstellung des 
äußeren Erscheinungsbildes auf? 
Während die gesetzliche Kranken-
kasse die Kosten für medizinisch 

notwendige OPs bezahlt, etwa 
wenn man sich das Bein beim 
Fahrradunfall bricht, werden 
kosmetische Eingriff e durch die 
private Unfallversicherung über-
nommen, jedoch nicht in unein-
geschränkter Höhe. Hier lohnt 
ein Blick auf die Police. 

Auch kleinere Verletzungen 
sind abgedeckt. Neu im Leis-
tungskatalog etwa der DEVK ist 
die kosmetische Korrektur von 
Tattoos, die durch einen Unfall 
beschädigt wurden. Bei Narben 
oder Verbrennungen zahlt die 
Versicherung zum Beispiel für 
ein Cover-up-Tattoo. So wird aus 
einem scheinbaren Makel ein be-
sonderer Hingucker.

Wer zahlt für kosmetische Korrekturen nach einem Unfall?

Nach einem Unfall wünscht sich man-
cher kosmetische Korrekturen.
 Foto: djd/DEVK/motortion - stock.
adobe.com

Wenn Narben bleiben
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Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne:

Telefon: 02 02-40 86 86 86
Mobil: 01 72- 4 33 75 33
www.monis-haushaltshilfe.de

Genießen Sie Ihren Alltag mit unserer 
liebevollen Unterstützung bei allen 
hauswirt- u. gesellschaftlichen Tätigkeiten.
Ihre Pflegekasse zahlt für Sie 4 Stunden im Monat (Pflegegrad 1-5). 
Gerne auch privat. Auch Ihre Krankenkasse übernimmt, nach Genehmigung,
die Kosten für Ihre Haushaltshilfe.

Wir bieten Ihnen:
• Alles rund um Mahlzeiten (Kochen u. gem. Zubereitung)

• Wohnungsreinigung (Grund- u. turnusmäßige Reinigung)

• Einkaufshilfe (Begleitung oder Lieferservice)

• Begleitung zu Ärzten und zum Frisör
• Begleitung zur Fußpflege
• Betreuung von Pflanzen und Grabpflege 
• Behördengänge
• Besorgungen in der Apotheke
• und vieles mehr!

Genießen Sie Ihren Alltag ohne oft komplexe Behördengänge.
Wir rechnen die Kosten der Alltagsunterstützung direkt mit der 
Pflegekasse und /oder der Krankenkasse ab. 
Ihr Vorteil: Sie müssen nicht in Vorleistung gehen, 

wir kümmern uns um die Abwicklung.

Jetzt bestellen!
johanniter.de/hausnotruf-testen
0800 32 33 800 (gebührenfrei)

Sicherheit 
auf Knopfdruck.
Der Johanniter-Hausnotruf.
Jetzt 4 Wochen gratis testen 
und Preisvorteil sichern!*
Gültig vom 01.02. bis 15.03.2022

 Natursole-Aktivbecken 
 Sauna und Dampfbad
 VALO®-Bad
 Heiß-Kalt und Kneipp
 AquaPower-Gymnastik
 Cafeteria

*Unbegrenzte Badezeit! www.vitalbad-burscheid.de*Unbegrenzte Badezeit! www.vitalbad-burscheid.de

Mo 14.00 - 21.30, Di - Fr 7.00 - 21.30, 
Einlass bis 20.45; Sa/So und Feiertage 
8.00 - 19.00, Einlass bis 18.00 Uhr
Im Hagen 9, 51399 Burscheid

  6 6 

Auf dem Weg dorthin begleite ich gern.

Fastenzeit – perfekter 
Start zur Gesundheit

Darmgesundheit, Stoffwechselkur, Abnehmen, 
Immunsystem stärken, Entgiften und Entsäuern, gesunde 
Ernährung, körperliche Probleme, psychische Probleme

Brigitte Huppertz
Beratung und Coaching

für ganzheitliche Gesundheit
Tel. 01 75 / 158 07 72

Remscheid-Lennep
RS Krafttraining GmbH | Kölner Straße 64
Telefon (02191) 589 19 99 |  Parkplatz Rotdornallee 1
kieser-training.de

STARKE MUSKELN.
FÜR ALLES, WAS IHR KÖRPER
LEISTEN WILL.

 
*

über

50
STARKE
JAHRE

kompetent • fachkundig • zuverlässig

Wir optimieren auch Ihren Versicherungsschutz 

z.B. für eine/n 30jährige/n Versicherten

Zahnersatz ist teuer ! 

Aber die Auswahl einer guten Zusatzversicherung ist schwierig.

• Völlig unterschiedliche Zahnzusatztarife mit Zahnersatz –  

Erstattungssätze zwischen 20 % bis 100% sind möglich.

• Wurzel-, Parodontose-, Knirsch-Schienen-, Implantat-

Behandlung und Inlays oder KIG-Leistungen werden in völlig

unterschiedlicher Höhe meist nur anteilig miterstattet.

• Und monatliche Beiträge von 2,- € bis 50,- € machen die  

Auswahl mit und ohne privatärztliche Anteile nicht leichter.

• Wir helfen Ihnen, sich aus der Vielzahl den mehr als 200

verschiedenen Zahntarifen, den Richtigen auszusuchen.

• So ist gewährleistet, dass Sie den besten Versicherungsschutz

zum günstigsten Preis erhalten.

ZAHNZUSATZ VERSICHERUNGEN

Haben Sie auch das

Gefühl, zu viel zu bezahlen?

Versicherungsfachbüro

Paul-Heinz Münch
•  Telefon 02 02/40 577

42349 W.-Cronenberg • Telefax 02 02/47 65 47
E-Mail: info@muench-versicherungen.de

€

Ein hochwirksames Mittel 
zur Förderung der ambu-
lanten medizinischen Ver-
sorgung geht ins vierte Jahr: 
Auch 2022 beweist das För-
derprogramm für neue Haus-
ärzte, der „Strukturfonds“ der 
Kassenärztlichen Vereinigung 
Nordrhein (KVNO), seinen 
positiven Einfluss auf die 
ambulante Versorgung im 
Rheinland. In Summe sind 
im Rahmen des Struktur-
fonds bis heute Fördergelder 
in Höhe von über 16 Milli-
onen Euro vergeben worden. 
Mit den Mitteln konnten seit 
Projektstart im Jahr 2018 ins-
gesamt 245 neue Hausärzte 
im Rheinland hinzugewon-
nen werden – dies vor allem 
in Regionen mit sich abzeich-
nendem Versorgungsrück-
gang.

Fast 250 neue 
Hausärzte 

Jetzt ist der ideale Zeitpunkt, um 
den Grundstein für eine unbe-
schwerte Freiluftsaison 2022 zu 
legen. Denn nicht nur Menschen, 
sondern auch Zecken werden bei 
den steigenden Temperaturen 
draußen wieder aktiv. Die Para-
siten können gefährliche Krank-
heitserreger wie z. B. die Viren der 
Frühsommer-Meningoenzephali-
tis (kurz FSME) übertragen. Ge-
gen FSME kann man sich durch 
Impfen schützen. FSME ist eine 

Erkrankung der Hirnhäute und 
des zentralen Nervensystems. Sie 
ist nicht mit Medikamenten heil-
bar und kann in schweren Fällen 
sogar tödlich sein. Aktuell weist 
das Robert Koch-Institut insge-
samt 169 Kreise in Deutschland 
als sogenannte FSME-Risikoge-
biete aus. Hier besteht ein hö-
heres Risiko, sich bei einem Ze-
ckenstich mit dem FSME-Virus 
anzustecken. Zwar gibt es diese 
Gebiete vor allem in Süd- und 

Mitteldeutschland, aber auch im-
mer mehr Land- und Stadtkreise 
im Norden und Osten der Re-
publik zählen mittlerweile dazu.

Impfen ist der beste 
Schutz gegen FSME
Die STIKO empfi ehlt die FSME-
Impfung allen, die in den Risi-
kogebieten mit Zecken in Kon-
takt kommen können. Für einen 
mehrjährigen Impfschutz sind 
drei Impfungen in einem fest-
gelegten Zeitraum über mehrere 
Monate notwendig. Der nächste 
Arztbesuch ist die ideale Mög-
lichkeit, den FSME-Impfstatus 
zu überprüfen. Gut zu wissen für 
alle, die bereits geimpft sind: Der 
FSME-Impfschutz sollte je nach 
Alter und Impfstoff  alle 3 bis 5 
Jahre aufgefrischt werden.

Ein Zeckenstich kann jeden 
treff en, der sich draußen aufhält, 
sei es im Stadtpark oder im eige-
nen Garten. Um Zeckenstichen 
vorzubeugen, empfi ehlt sich das 
Tragen langer Kleidung und das 
Benutzen von Anti-Zeckensprays. 
Nach jedem Aufenthalt im Grü-
nen sollte man den eigenen Kör-
per gründlich nach den Blutsau-
gern absuchen.

Rechtzeitig für die nächste Zeckensaison impfen lassen
Vorsorge ist in ganz Deutschland wichtig

Die FSME-Risikogebiete breiten sich aus dem Südosten zunehmend nach Nord- und Ostdeutschland aus. Wer die Zeit im Grünen also unbeschwert genießen 
möchte, sollte vorsorgen. Fotos: Pfizer/www.zecken.de/akz-o

Am Helios Bildungszentrum Wup-
pertal wurden fünf Preisträger des 
Fresenius Ausbildungspreises 2021 
geehrt. Mit einem hervorragenden 
Schnitt von 1,0 schlossen die Ge-
sundheits- und Krankenpfl eger ihr 
Examen 2021 als Ausbildungsbes-
te ab. Aus Wuppertal sind es Julia 
Birenheide, Sophia Clara Volk, 
Sophia Wegel und Florian Mey-
er aus dem Ausbildungskurs 18-2 
sowie Inga Lemke aus dem Aus-
bildungskurs 18-3, die  im Helios 
Klinikum Schwelm arbeitet. Flori-
an Meyer war der Preisverleihung 
online zugeschaltet, Sophia Wegel 
verhindert. Pfl egepädagogin Han-
nah Scholl freut sich mit ihren Ab-
solventen: „Unter deutschlandweit 

1.000 Bewerber:innen gewannen 
35 eine Auszeichnung, fünf da-
von kommen aus Wuppertal und 
Schwelm und haben hier an un-
serem Bildungszentrum die Th e-
orie zu ihrem Beruf gelernt. Das 
zeigt, wie stark diese beiden Kur-
se waren.“  

Auch die stellvertretende Schul-
leiterin Jutta Middeldorf freut 
sich. Den großen Erfolg erklärt 
sie sich auch mit guten Lernbe-
dingungen: „Wir bieten hier eine 
gut strukturierte und persönliche 
Entwicklungs- und Lernbeglei-
tung in allen Bereichen: Th eorie, 
aber auch Praxis. Uns Pädagogen 
wird von unseren Schüler:innen 
eine wertschätzende, zugewandte, 

unterstützende Lernatmosphäre 
zurückgemeldet. Auf Station ge-
ben die Praxisanleiter:innen alles, 
um das Wissen zu vermitteln, das 
diese anspruchsvolle Tätigkeit er-
fordert.“ Fast alle Preisträger sind 
heute auf Intensivstationen oder in 
der Anästhesiepfl ege tätig. 

Der Gesundheitskonzern Fre-
senius verleiht jährlich den Frese-
nius Ausbildungspreis an Absol-
venten von Berufsausbildungen 
oder dualen Studiengängen mit 
den besten Abschlüssen des Jah-
res. Aufgrund der Corona-Pande-
mie hatte erneut kein Festakt in 
Bad Homburg stattfi nden kön-
nen. Stattdessen wurde der Preis 
in kleinem Rahmen übergeben. 

Fünf der Besten lernten in Wuppertal

Die erfolgreichen Absolventen des Helios-Bildungszentrums bei der Freseni-
us-Preisübergabe: Inga Lemke, Sophie Clara Volk, Julia Sophie Birenheide 
(von links).  Foto: Helios / Michael Mutzberg

Helios-Bildungszentrum Wuppertal: Absolventen geeehrt durch Fresenius-Ausbildungspreis

Darmkrebsmonat März: Geballte Schlagkraft gegen Darmkrebs 
Anlässlich des Darmkrebsmonats 
März lohnt sich ein Blick auf 
die drei schlagkräftigsten Maß-
nahmen gegen Darmkrebs. In 
Deutschland ist Darmkrebs die 
dritthäufi gste Krebserkrankung 
bei Frauen und Männern. Mehr 
als 60.000 Menschen erhalten 
bundesweit jedes Jahr diese Di-
agnose. Rund 24.300 verster-
ben jährlich daran. Diese Zah-
len ließen sich reduzieren, ist 
sich die Krebsgesellschaft Nord-
rhein-Westfalen e.V. sicher, denn 

Darmkrebs lässt sich nicht nur 
früh erkennen, sondern auch vor-
beugen. Im Falle einer Erkran-
kung steigen die Behandlungs- 
und Heilungschancen mit dem 
frühen Entdecken und modernen 
Th erapieverfahren in zertifi zier-
ten Darmkrebszentren. 

Maßnahme 1: eigenen Lebensstil 
und Krebsrisiko checken 
Hier gilt es, auf eine ausgewoge-
ne Ernährung mit Ballaststof-
fen, wenig rotem Fleisch und 

Wurstwaren zu achten. Mög-
lichst wenig Alkohol und Nicht-
rauchen spielen ebenfalls eine 
Rolle, ebenso wie die Kontrolle 
und Reduzierung von Überge-
wicht. Regelmäßige Bewegung 
sollte nicht fehlen. Darmkrebs 
kann zudem erblich bedingt sein. 

Maßnahme 2: Früherkennungs-
programm wahrnehmen
Zur Früherkennung von Darm-
krebs hat jeder Deutsche zwi-
schen 50 und 54 Jahren jährlich 

Anrecht auf einen immunologi-
schen Stuhltest. Die gesetzlichen 
Krankenversicherungen über-
nehmen alternativ zum Stuhl-
test die Kosten für zwei Darm-
spiegelungen im Abstand von 
zehn Jahren – für Männer ab 50 
Jahren, für Frauen ab 55 Jahren. 
Die Untersuchung ist von allen 
Früherkennungsangeboten die 
zuverlässigste und die einzige, 
bei der Darmkrebs frühzeitig 
erkannt werden kann. Vorstu-
fen wie Polypen werden dabei 

direkt während der Darmspie-
gelung mit entfernt. 

Maßnahme 3: Zertifiziertes 
Krebszentrum wählen
Bei der „Darmkrebstherapie“ sind 
zertifi zierte Darmkrebszentren die 
erste Wahl. Das sind Versorgungs-
netzwerke, in denen alle relevanten 
ärztlichen Fachrichtungen eng zu-
sammenarbeiten und sich freiwil-
lig strengen Qualitätskontrollen 
unterziehen. Studien belegen hier 
eine bessere Behandlungsqualität. 
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Die gute Adresse in Ihrer Nähe – Branchenverzeichnis für Ihre Umgebung

Vorgestellt von A – Z

Vogel Baufinanzierung – Bausparen – Immobilien
Wer plant, eine Immobilie zu fi nanzieren, ist bei 
Vogel Baufi nanzierung in der Kniprodestraße 23 
an der richtigen Adresse. Geschäftsführer Roland 
Vogel berät bei allen Fragen rund um die Finanzie-
rung einer Immobilie, informiert über versteckte 
Kosten, ermittelt den Finanzierungsbedarf und 
klärt mit seinen Kunden alle offenen Fragen. Na-
türlich spielt beim Finanzierungskonzept auch die 
Absicherung eine große Rolle, auf deren Berück-
sichtigung legt Roland Vogel großen Wert. Und 
auch um die Bewertung der Wunschimmobilie, 
Preisverhandlungen und den Verkauf der beste-
henden Immobilie kümmert sich Roland Vogel 
ebenfalls gerne. Seine Kunden profi tieren von ei-
nem kompetenten Partner, der ihnen mit seiner 
mehr als 30-jährigen Erfahrung zur Seite steht. 
„Ich bin erst zufrieden, wenn auch Sie es sind.“

Tel. 0 21 91 - 4 62 73 26

• Höchstpreis-Garantie
• Motorschaden / Unfall / km-Stand egal
• Seriöse Abwicklung
• Bitte alles anbieten – ein Anruf genügt
• Bargeld bei Abholung !!!

Wir kaufen Ihr Auto

Evangelische Kirchen-
gemeinde W-Ronsdorf
Pfarrerin Ruth Knebel, Tel. 02 02 / 46 
14 37; Pfarrerin Friederike Slupina-
Beck, Tel. 02 02 / 46 44 27 u. 75 95 
23 70. 
Gemeindebüro, Bandwirkerstraße 
15, Tel. 02 02 / 28 39 10, E-Mail: 
gemeindebuero@evangelisch-
ronsdorf.de. Internet: www.evange-
lisch-ronsdorf.de.

WIR - Wir in Rons  dorf
Postadresse: WiR, Postfach 
21 05 32, 42355 Wuppertal; 
1. Vorsitzende Marion Ströker, 
Tel. 01 70 / 52 17 303. 
Punkte sammeln in Ronsdorf mit 
der Ronsdorfkarte. 

Ev.-Ref. Gemeinde Ronsdorf
Pfarrer Dr. Jochen Denker,
Tel. 02 02 / 4 67 01 58. 
Gemeindeamt
Kurfürstenstraße 13, geöffnet: frei-
tags 15.30 – 17.30 Uhr. Tel. 02 02 / 
46 49 43, 

E-Mail: gemeindeamt@reformiert-
ronsdorf.de, Internet: www.refor-
miert-ronsdorf.de.  

Katholische 
Kirchengemeinde St. Joseph
Donnerstag, 3.3.: 20 Uhr Taufge-
spräch (GZ). Sonntag, 6.3.: 12.15 
Uhr Gemeindetreff (2G-Regel) 
(GZ). Montag, 7.3.: 19.30 Uhr Öku-
menische-Frauen-Bibel-Kunst-
gruppe (GZ) (2G-Regel). Dienstag, 
8.3.: 19.30 Uhr Das Gespräch 
„Hermann Enters wandert aus“, Le-
sung und Gespräch mit Prof. Dr. 
Klaus Goebel, Moderation Beatrix 
Burghoff. Kosten 3 Euro. (2G-Regel) 
(GZ).
Pfarrbüro: Lilienstraße 12a, 
Tel. 02 02 / 4 66 07 78, Fax 4 66 07 93, 
E-Mail: st.joseph@pfarreien-gemein-
schaft-suedhoehen.wtal.de, 
www.pfarreien-gemeinschaft-sued-
hoehen.wtal.de.

Stadt Wuppertal
Internetseite: www.wuppertal.de. 

Service-Center: Tel. 02 02 / 563-
0, montags bis freitags von 7 bis 19 
Uhr, servicecenter@stadt.wuppertal.
de. 
Wuppertal Marketing:
Tickets unter www.wuppertalshop.
de oder bei Wuppertal Touristik, Alte 
Freiheit 23. 

Schlossbauverein
Burg an der Wupper e.V.
Mittelalterliches Gaukler- und 
Food-Festival, 1.–3.4., Freitag 
14–22 Uhr, Samstag 11–22 Uhr, 
Sonntag 11–21 Uhr. Eintritt 10 Euro 
(Freitag und Sonntag), 15 Euro 
(Samstag inklusive Abendkonzert 
„Corvus Corax“), Kinder unter 10 
Jahren frei. Weitere Infos unter 
www.schlossburg.de.

Termine

Freitag:   7.00 - 14.30 Uhr
Samstag:   7.00 - 13.30 Uhr
Dienstag: 7.00 - 13.00 Uhr

WWochenmarkt in  Ronsdorfochenmarkt in  Ronsdorf

Auto

Remscheider Straße 60
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02 / 46 22 99
Telefax 02 02 / 4 69 05 29

Ihre Sachverständigen für 
Kraftfahrzeugschäden, Bewertungen 

und technische Gutachten.

Ferdinand Lassalle Str. 69 | 42369 Wuppertal
Tel. 0202/51 56 17 68

E-Mail: info@sv-rapien.de | www.sv-rapien.de

Bäckerei

Ihr Traditionsbäcker  
aus der Nachbarschaft

www.backstube-fischer.de

Nibelungenstr. 14  
42369 Wuppertal  
Tel. 0202 464445

Reparaturen · Umbau

Freymannstr. 20    � 4 67 03 30

Baugeschäft

Kniprodestraße 23 · 42369 Wuppertal
� 02 02 /  66 06 07 ·  64 31 63

www.vogel-wuppertal.de
info@vogel-wuppertal.de

Baufinanzierung

Computer

ComputerService

Staubenthaler Str. 18 · 42369 Wuppertal
Fon (02 02) 2 46 11 60 · Fax 2 46 11 61

Info@amcomputer.de

www.amcomputer.de

Ihr Computer- und 

IT-Spezialist in Ronsdorf

Dipl.-Ing. André Müller

teppich.parkett partner

Freiheitstraße 47a 
42853 Remscheid

T. +49 2191 420304 
F. +49 2191 420153

info@tppartner.de 
www.tppartner.de

Textile Bodenbeläge.Parkett. 
Tapeten.Farben.Sonnenschutz

Bodenbeläge

Container

Toellner GbR
Hahnerberger Str. 246 c
42349 Wuppertal

Ihr Hausgeräte 
Spezialist

www.hausgeraete-wuppertal.de

Service: 0202 / 51 98 66 25

und

Haus- und Küchengeräte

Verkauf • Autorisierter Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

Dach-, Wand- und 
Abdichtungstechnik

Ihr Fachbetrieb für Energie-Beratung, 
Dach- und Fassadendämmungen

 02 02 / 46 29 13

Dachdecker

• Elektroinstallationen 
• Satellitenanlagen • Wärmepumpen 

• Photovoltaikanlagen 
  Verkauf • Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

Elektro

Energie

Fenster

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Fenster
Türen und Tore • Rollläden • Reparaturen

La Favola
Ristorante - Pizzeria

Holthauser Str. 29 · W-Ronsdorf
(Ecke „An der Blutfinke“)

Tel. 02 02 - 62 15 60
www.ristorantelafavola.de

Gastronomie

Öffnungszeiten:  
Di. - So. ab 17:00 Uhr | Mo. Ruhetag

Kurfürstenstraße 146
 42369 Wuppertal

Tel. 02 02/51 98 92 11

Heizung / Sanitär

Sanitär   Heizung Solar
Staudenstr. 1 · 42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 46 08 89
Auto-Tel. (01577) 35 90 706
E-Mail info@AK-Kirsch.de

Ascheweg 20

Schöne Gasse 3

Hörgeräte

Heizung / Sanitär

Sie finden uns online unter: www.ronsdorfer-wochenschau.de

Kniprodestraße 23 · 42369 Wuppertal
� 02 02 / 66 06 07 ·  64 31 63

www.vogel-wuppertal.de
info@vogel-wuppertal.de

Baugeschäft

 Unser 

Meisterbetrieb

  im Einsatz

     für Sie !

Elektro

Tel. 02 02 / 31 77 10 34
Fax 02 02 / 31 77 10 35

Kaiserstr. 66 · 42329 Wuppertal

Mietverwaltung
Wohnungseigentum
Vermietungsservice

Immobilien

Kompetenz in Sachen Immobilien 
Ihr Immobilienmakler in Ronsdorf

Thomas Regge I Dipl. Immobilienwirt VWA

Lüttringhauser Str. 19 I Wpt. Ronsdorf 
Tel. 02 02 / 2 46 11 80 I Mobil 01 72 / 2 91 21 36 
E-Mail regge@bergische-immobilien.de

Vermieter können bei der Kom-
mune einen Teilerlass der Grund-
steuer beantragen, wenn sie im 
letzten Jahr unverschuldet Miet-
ausfälle erlitten haben, wie Haus 
und Grund Wuppertal e.V. be-
richtet. Wer das für 2021 tun will, 
dem rät der Verein, sich darum 
zeitnah zu kümmern: Am 31. 
März läuft die Frist ab. 

„Wenn die Mieteinnahmen 
2021 mehr als 50 Prozent unter 
der normalen Jahreskaltmiete la-
gen, erlässt die Kommune dem 
Vermieter 25 Prozent der Grund-
steuer“, erklärt Hermann Josef 
Richter. Der Vorstandsvorsitzen-
de von Haus & Grund Wupper-
tal und Umgebung e.V. ergänzt: 
„Sollte vergangenes Jahr gar keine 
Miete gefl ossen sein, steht dem 
Eigentümer sogar ein Erlass von 
50 Prozent zu.“ 

Den Antrag auf einen Grund-
steuernachlass stellen Vermieter 
beim Steueramt der Kommune. 
„Die Frist ist nicht verlängerbar“, 

mahnt die Geschäftsführerin 
von Haus & Grund Wuppertal 
und Umgebung e.V., Silke Kes-
sel. Mögliche Gründe für einen 
Teilerlass der Grundsteuer gibt es 
viele: Eine Zahlungsunfähigkeit 
des Mieters ist ebenso denkbar 
wie ein Leerstand nach einem 
Feuer oder großen Wasserscha-
den. „Im Jahr 2021 dürften in 
NRW viele von der Flutkatastro-
phe betroff ene Vermieter für den 
Grundsteuer-Teilerlass in Frage 
kommen“, stellt Hermann Josef 
Richter fest. 

Silke Kessel ergänzt: „Wenn die 
Vermietung an geringer Nachfra-
ge scheitert, ist ein Grundsteuer-
Teilerlass ebenfalls möglich.“ Ver-
mieter müssen dann aber belegen 
können, dass sie sich ernsthaft um 
eine Vermietung bemüht haben. 
Silke Kessels Rat: „Man sollte al-
le Vermietungsversuche sorgfältig 
schriftlich festhalten.“ 

Vermieter seien dabei grund-
sätzlich nicht gezwungen, un-

wirtschaftliche Bemühungen zu 
unternehmen oder ihre Woh-
nungen unterhalb des allgemein 
üblichen Mietpreisniveaus anzu-
bieten. Unrealistisch hohe Mie-
ten dürfen aber auch nicht ver-
langt werden.  

„Nach der Rechtsprechung des 
Bundesfi nanzhofes müssen die 
Vermietungsbemühungen zu-
mindest bei mehrjährigem Leer-
stand intensiviert werden, etwa 
durch Beauftragung eines Mak-
lers“, erklärt Silke Kessel. Steht die 
Wohnung wegen einer geplanten 
Renovierung oder eines Umbaus 
leer, kann die Grundsteuer hin-
gegen nicht gemindert werden. 

Mehr Infos bei
Haus & Grund Wuppertal 
und Umgebung e.V.
An der Clefbrücke 2a 
42275 Wuppertal 
0202 / 255 950
www.hausundgrundwpt.de
info@hausundgrundwpt.de

Mietausfall: Grundsteuer-Teilerlass beantragen 
Haus & Grund Wuppertal und Umgebung e.V. erinnert an Frist für Vermieter 

Fußball Saisonstart – TSV mit Neuzugängen

Am Sonntag, 6. März, beginnen die Rückrunden-
spiele der Saison 2021 / 22 bei den Fußballern. Die 
Erste Mannschaft des TSV 05 Ronsdorf empfängt 
um 13 Uhr die SSVg Velbert 23 2, die Zweite Mann-
schaft um 15.30 Uhr Hellas Wuppertal auf dem 
Sportplatz an der Parkstraße. Um 15 Uhr tritt die 
Erste Mannschaft des SV Jägerhaus Linde auswärts 
bei FK Jugoslavija Wuppertal an.

Bei der 1. Mannschaft des TSV Ronsdorf gibt 
es einige Neuverpfl ichtungen. Das Trainerteam 
Denis Levering (rechts) und Ralf Schnitzler (links) 
– das dem Verein für die nächste Saison seine 
Dienste zugesagt hat – mit den „Neuen“ David  
Ankrah, Berkan Usluh, Björn Beckmann, Adil 
El Hajui  und  Samuel Makanisa (von links).

 Foto: privat
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Werbung

TV / HiFi / Radio

Radio und Fernsehen 
Radio und Fernsehen 

HeidermannHeidermann 
Marktstraße 45 • 42369 Wuppertal

Öffnungszeiten:
Mo. - Sa. 9 - 13 Uhr

Mo., Di., Do., Fr. 15 - 18 Uhr

Telefon 02 02 / 75 94 76 05  
Mobil 01 51 / 72 40 64 30

Türen

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Türen und Tore
Fenster • Rollläden • Reparaturen

Textilpflege

Taxi / Mietwagen

 
 Ronsdorf · Lohsiepenstraße 6

� 02 02 / 4 66 09 64
www.sabel-kuechenmontage.de

Einbauküchen · Elektrogeräte · Zubehör
Küchenergänzung · Kundendienst

Top Qualität
Top Service
Riesengroße Auswahl
Kompetente Beratung
Fachgerechte Montage

Heckinghauser Straße 67 · 42289 Wuppertal
Telefon 02 02 / 62 01 79

www.heilmann-kuechen.de

KÜCHEN · SITZMÖBEL · SCHLAFZIMMER

Küchen

Motorräder / Roller / Quads

Heckinghauser Str. 103 -105
42289 Wuppertal

Telefon: 02 02 - 44 20 10  
(Service - Ersatzteile) oder 
02 02 - 45 00 00 (Verkauf) 

www.mototrend.de

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9.00 - 17.30 Uhr 
und Sa. 10.00 - 14.00 Uhr

Möbel

Seit 1905
im Dienste

der Wohnkultur

Lindenallee 4 · RS-Lüttringhausen 
Tel. 0 21 91 / 5 30 93

www.moebelkotthaus.de

Ronsdorf  |  Lüttringhauser Str. 13 

Telefon 0202 46 76 17

Optiker

Remscheid-Lennep
Kölner Straße 64
Telefon (02191) 589 19 99
kieser-training.de

Sport

Im Schmalen Bruch 10 · 42369 Wpt.
Tel. 02 02 - 94 600 88 - 0
info@bruegger-pflege.de

Anne Fuhrmann

Palliative Versorgung
Kocherstr. 7 • 42369 Wuppertal Ronsdorf

Telefon: 0202 /94689777
www.ansa-krankenpflege.de

Pflege und Gesundheit

Krankenpflege zu Hause

Renate Hedderich GmbH
Am Stadtbahnhof 18 

Beratungsbüro: Montag bis Freitag 8.00 – 15.00 Uhr

Telefon (02 02) 24 69 6 0
www.pflege-und-service.de

Lüttringhauser Str. 35
42369 Wuppertal
Telefon 02 02 - 272 298 83

www.mpm-pflege.de · info@mpm-pflege.de

Tel.: 02 02 / 74 75 76 60 

Staubenthaler Str. 13 · 42369 Wuppertal

Rollladen

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Rollläden
Fenster • Türen und Tore • Reparaturen

Herbringhausen 11
42399 Wuppertal

Tel. 02 02 - 76 95 31 64
Inf@ZFM-Bergischland.de

Prinz Augenoptik
Inh. Andreas Prinz

Augenoptikermeister
Staasstr. 50 · 42369 Wuppertal

Tel. (02 02) 46 46 17 

Sport

www.facebook.com/
RonsdorferWochenschau

Sie möchten eine 
Anzeige schalten?
Wir beraten Sie gerne:
Ronsdorfer Wochenschau
Tel. 02 02 / 69 87 69 - 0

In Ronsdorf:

Anna‘s Lottoladen und mehr 
Ascheweg 18

Aral-Tankstelle, Linde 19

Auto Mihalic
Staubenthaler Straße 55

Bäckerei Steinbrink
Staasstr. 41
Erbschlöer Str. 71

Bandwirker-Bad
Am Stadtbahnhof 30

Borgmann Heimtier- und 
Gartenbedarf, Geranienstr. 47

Burger King, 
Obere Lichtenplatzer Straße 302

CVJM Bildungsstätte, 
Bundeshöhe 7

DEVK
Remscheider Straße 9

Esso-Tankstelle 
Remscheider Str. 79

Gartenglück Linde, Linde 73

Grill Pizzeria Best, 
Staasstraße 46

Kiosk Arkt, Staasstraße 30

linguedu Sprachschule
Remscheider Str. 45

Lotto Meyer, 
Elias-Eller-Str. 3

Lotto Wigge
Lüttringhauser Str. 23

Policks Backstube
Lüttringhauser Straße 21
Obere Lichtenplatzer Str. 322

Postshop, 
Lüttringhauser Str. 22

Restaurant Schlüffken 
Remscheider Straße 51

Ronsdorfer Bücherstube
Staasstraße 11

Ronsdorfer Wochenschau
Bandwirkerstraße 43

Sanitätshaus Beuthel 
Erich-Hoepner-Ring 1

Shell Tankstelle
Staubenthaler Str. 27

TSV 05 Ronsdorf
Parkstraße 35

TC Westen
Westen 76

W-tec - Bistro Route 418, 
Lise-Meitner-Str. 1-9

In Lüttringhausen:

Aral-Tankstelle, Barmer Str. 70

Dorfshop, Richthofenstr. 22

Flair Weltladen, 
Gertenbachstraße 17

Kiosk neben Bäckerei Beckmann,
Kreuzbergstr. 13

Lottoshop Düssel, 
Lindenallee 7b

Total-Tankstelle, 
Kreuzbergstr. 65

Stadtteilbibliothek
Gertenbachstraße 22

Auslegestellen der Ronsdorfer Wochenschau

Möchten Sie auch eine 
Auslegestelle werden? 
Sprechen Sie uns gerne an

Tel. 02 02 / 69 87 69 - 0
info@row-verlag.de
Montag – Donnerstag: 9 – 17 Uhr
www.ronsdorfer-wochenschau.de

Von Moritz Körschgen

Zu ihrem ersten „Runden Tisch“ 
hatte die Ronsdorfer FDP letzte 
Woche Mittwoch eingeladen und 
konnte Manfred Todtenhausen 
(MdB) als ihren Gast begrüßen. 
Dabei standen neben der Bezirks-
vertretung (BV) die Bewerbung 
für eine Bundesgartenschau (BU-
GA) 2031, Stadtdirektor Slawig 
und mehr auf der Tagesordnung. 

Alexander Schmidt, Frak-
tionsvorsitzender der FDP im 
Stadtrat, äußerte sich kritisch 
über eine mögliche Wiederwahl 
des Stadtdirektors. Der Stadt-
rat muss entscheiden, ob Johan-
nes Slawig für weitere zwei Jah-
re als Dezernent tätig sein soll. 
Schmidt erläuterte, dass die vier 
großen Fraktionen im Stadtrat 
(neben der FDP sind das SPD, 
CDU und Grüne) derzeit dar-
über beraten. 

„Verwaltung soll Marschrichtung der 
Politik folgen, nicht umgekehrt“
Problematisch sah er unter ande-
rem, dass Johannes Slawig sich 
öff entlich gegen eine BUGA-Be-
werbung der Stadt Wuppertal aus-
gesprochen hatte, bevor die Politik 
sich dazu geäußert hatte: „Es ist 
Aufgabe der Politik, die Marsch-
richtung vorzugeben“, sagte Ale-
xander Schmidt. Die Verwaltung 
– zu der Slawig gehört – sollte die-
se Richtung dann umsetzen und 
sich nicht im Vorfeld negativ über 
Projekte äußern, bei denen der Rat 
entscheiden soll, fand Schmidt. 

Über eine mögliche BUGA in 
Wuppertal ist der Fraktionsvor-
sitzende begeistert und schwärmte 

von den Möglichkeiten für Bür-
ger, Firmen und die Stadt. 

„BUGA muss man machen“, sagt 
Manfred Todtenhausen (MdB)
„Mit der BUGA öff nen sich alle 
Fördertöpfe von EU, Bund und 
Land. Dann steht Wuppertal 
an erster Stelle, wenn es um In-
vestitionen geht“, so Schmidt. 
Die Argumentation der BUGA-
Gegner, dass die Bundesgarten-
schau Wuppertal 70 Millionen 
Euro kosten würde, sei falsch: 
„70 Millionen würde Wupper-
tal die BUGA kosten, wenn wir 
keinen Förderantrag stellen, 
wenn keine privaten Investitio-
nen getätigt werden und wenn 
keine zusätzlichen Gelder fl ie-
ßen würden.“ Das sei bei anderen 
BUGAs noch nie vorgekommen, 
meinte Schmidt und sprach von 

einer teils „grenzwertigen Argu-
mentation“ der BUGA-Gegner. 
Zum Beispiel sei die Aussage, 
dass die Sparkasse Sportvereine 
nicht mehr mit Fördergeldern 
unterstützen würde, wenn eine 
BUGA nach Wuppertal käme, 
laut Schmidt nicht zutreff end. 

Richtet Wuppertal eine BUGA 
aus, müsste die Stadt nach aktu-
ellen Plänen 70 Millionen Euro 
über zehn Jahre (2022 bis 2032) 
investieren. Der Bundestagsab-
geordnete Manfred Todtenhau-
sen (FDP) kommentierte: „Die 
BUGA ist eine Chance für Wup-
pertal. Das muss man machen!“

Geplanter Erhalt der Außenstelle des 
Einwohnermeldeamts in Ronsdorf
In der Bezirksvertretung beschäf-
tigte die FDP sich mit der Außen-
stelle des Einwohnermeldeamts in 

Ronsdorf. Dorothea Glauner und 
Martina Hafke (beide BV) waren 
froh, dass die Ronsdorfer Zweig-
stelle erhalten bleiben soll, konn-
ten aber auch nachvollziehen, dass 
es in Langerfeld und Cronenberg 
Proteste gegen die Schließung der 
dortigen Büros gibt. 

 Glauner meinte, dass bei dem 
Th ema noch nicht alles entschie-
den sei – zwei Ausschüsse beraten 
noch über die Pläne der Verwal-
tung, dann stimmt der Stadtrat 
ab. Ihre Hoff nung und auch die 
von Martina Hafke war aber: Das 
Einwohnermeldeamt in Ronsdorf 
soll auf jeden Fall erhalten blei-
ben, wie es derzeit auch von der 
Stadt geplant wird.

In der Zukunft wollen die 
Ronsdorfer Liberalen regelmä-
ßig zu „Runden Tischen“ einla-
den, Gäste sind gerne gesehen.

„Ja“ zur BUGA, Skepsis gegenüber Slawigs Wiederwahl
Erster „Runder Tisch“ der Ronsdorfer FDP

Alexander Schmidt, Dorothea Glauner, Martina Hafke und Manfred Todtenhausen (MdB) (von links) hatten letzte 
Woche in das Ronsdorfer Restaurant „Alt und Neu“ eingeladen. Die Ronsdorfer FDP will zukünftig regelmäßig einen 
„Runden Tisch“ veranstalten. Foto: Moritz Körschgen

Fans von „The Batman“ aufgepasst: der deutschlandweite Vorverkauf 
für die erste Spielwoche (3. bis 9. März) inklusive der Vorpremiere am 
2. März. hat begonnen. Das Cinestar Remscheid ist eines der wenigen 
Kinos überhaupt, die über Dolby Atmos verfügen – und einzigartig im 
Bergischen Land. Dolby Atmos bietet eine Geräuschkulisse, die ganz 
nah an der Realität ist. Wenn im Film etwas im Hintergrund passiert, 
kommt das Geräusch scheinbar auch von dort. Der Ton kann sogar 
an die Decke des Raumes „geworfen“ werden – und vermittelt dem 
Zuschauer das Gefühl, der Hubschrauber würde direkt über seinen 
Kopf knattern. Die 360° Sound-Atmosphäre sorgt auch bei „The Bat-
man“ in den Kinosälen 5 und 6 für einen bombastischen Klang. Thea-
terleiter Jörg Bender (Foto) lädt zu einem einmaligen Kinoerlebnis ein.

Infos und Tickets unter www.cinestar.de. CineStar Remscheid, Willy-
Brandt-Platz 2, 42859 Remscheid. 

Kino-Tipp: „The Batman“ mit Dolby Atmos
Anzeige Anzeige

Sieben Jahre nach der letzten 
Wagner-Produktion in Wupper-
tal gibt Generalmusikdirektor Pa-
trick Hahn mit der Premiere von 
„Tannhäuser und der Sängerkrieg 
auf der Wartburg“ am Sonntag, 
6. März, seinen Einstand am Di-
rigierpult der Oper Wuppertal. 

Regisseur Nuran David Calis’ 
politische Lesart des Tannhäu-
ser-Stoff es verlagert die höfi sche 
Gesellschaft der Wartburg in ei-
ne Umgebung, für die die Köl-
ner Keupstraße Pate gestanden 
haben könnte. So steht die Frage 
im Raum, was heute unter einer 
„deutschen Gesellschaft“ zu ver-
stehen ist, wie sie Richard Wag-
ner in seinem Werk porträtiert. 

Ein besonderes Unterfangen in 
Pandemiezeiten ist die Anzahl der 

Beteiligten, die mit maximal 80 
Personen auf der Bühne und 70 
Personen im Graben wieder ein 
ergreifendes Opernerlebnis schaf-
fen sollen. Live-Projektionen von 
drei Kameras greifen vielfache 
Perspektiven auf. Dadurch, ver-
spricht sich die Oper, verdichtet 
sich die Handlung und ein sBlick 
ins Innenleben der Akteure wird 
möglich. 

Bei den meisten Hauptparti-
en handelt es sich um Rollende-
büts. Der weltweit gefragte Te-
nor Norbert Ernst gibt erstmals 
Tannhäuser, Guido Jentjens ist als 
Landgraf zu erleben und die US-
Amerikanerin Julie Adams steht 
kurz nach ihrem Europadebüt erst-
mals als Elisabeth auf der Bühne. 
Die Britin Allison Cook rundet als 

Venus das Gästeensemble ab. Alle 
weiteren Rollen werden aus dem 
Wuppertaler Opernensemble ge-
stellt, u. a. mit Simon Sticker als 
Wolfram von Eschenbach. 

In Form eines Sängerkriegs auf 
der Wartburg erzählt Richard 
Wagners Oper „Tannhäuser“ vom 
gescheiterten Versuch der Wieder-
eingliederung eines rebellischen 
Außenseiters in die Gesellschaft. 
Gleich zweimal entfernt sich der 
Titelheld aus seinem sozialen 
Umfeld. Im sexuell aufgeladenen 
Milieu der Venus wird er nicht 
heimisch. Und die moralischen 
Schranken seiner eigenen Szene 
machen eine erfolgreiche Rück-
kehr in diese unmöglich. Da bleibt 
ihm nur die Flucht in die Religi-
on. Zwei Gesellschaften existieren 

nebeneinander und am Ende blei-
ben die Hauptfi guren allein. 

Premiere ist am Sonntag, 6. 
März, 18 Uhr im Opernhaus. Wei-
tere Termine: Freitag, 11. März, 
18 Uhr; Sonntag, 27. März, 18 
Uhr; Samstag, 30. April, 18 Uhr; 
Sonntag, 26. Juni, 18 Uhr. Wei-
tere Informationen unter www.
oper-wuppertal.de/tannhauser.

Die Informationen zu den Co-
rona-Schutzmaßnahmen werden 
laufen aktualisiert. Interessier-
te fi nden sie unter wuppertaler-
buehnen.de/corona.

Eintrittskarten sind erhält-
lich bei der Tickethotline 02 
02 / 5 63-76 66, unter info@
kulturkarte-wuppertal.de und bei 
der KulturKarte, Kirchplatz 1, 
Elberfeld.

Patrick Hahn gibt mit „Tannhäuser“ seinen Einstand
Oper Wuppertal – Deutschlands jüngster Generalmusikdirektor

Soziales Hilfswerk im März
Seit 1. März bietet das Sozia-
le Hilfswerk Ronsdorf im Se-
niorentreff , Erbschlöer Straße 
9, wieder ein festes Programm: 
Montag 14 bis 15 Uhr Gedächt-
nistraining, 15 bis 16 Uhr Sport 
für Senioren, 16 bis 17 Uhr Kaf-
fee / Tee / Wasser. Dienstag ab 
14 Uhr Gesellschaftsspiele (Kar-
tenrunde, Rommikup usw.), 
ZWAR-ler (1. und 3. Dienstag). 
Mittwoch Kaff ee und hausge-
machter Kuchen, 1x pro Monat 
Ex-Bingo mit Katja (mit Voran-
kündigung), 4. Mittwoch im 

Monat Mittagstisch ab 12 Uhr 
(nach Ankündigung und An-
meldung). Donnerstag Tag der 
Begegnung: gemeinsames Filme 
schauen, Musik hören. Freitag 
Kreis kreativer Frauen Ronsdorf. 

Am Mittwoch, 23. März, ab 
14 Uhr fi ndet ein Frühlings-
fest statt. Es gibt selbstgemach-
te Kuchen, Kaff ee und weitere 
Getränke. Als Highlight wird 
ein kleiner Trödelbasar ver-
anstaltet. Voranmeldung un-
ter Tel. 02 02 / 46 41 27 oder 
senioren-ronsdorf@gmx.de.

Gaukler und Food Festival
Ein Fest für alle Sinne: Das mit-
telalterliche Gaukler und Food 
Festival auf Schloss Burg fi ndet 
vom 1. bis 3. April statt und er-
öff net die Veranstaltungssaison.

Es gibt viel zu sehen und 
zu hören, wenn Gaukler und 
Künstler ihre Dienste anbieten 
und Musiker ihr Können unter 
Beweis stellen. Dazu reichen 
verschiedenste Buden deftige 
und süße Speisen und Taver-
nen schenken Met und Gers-
tensaft aus. 

Schlappseilakrobatik, Ge-
schichtenerzählungen, Feuer- 
und Zaubershows und „kurz-
weilige Narretei“ stehen auf 

dem Programm. Dazu gibt es 
Spiele und Karussells für Kin-
der, ein Greifvogellager, das 
Lager der Wahren Bergischen 
Ritterschaft u.v.m. Das kom-
plette Programm ist im Termin-
kalender von Schloss Burg zu 
fi nden (www.schlossburg.de). 

Als Special Guest treten am 
Samstagabend die Könige der 
Spielleute „Corvus Corax“ 
auf und geben ab 20 Uhr ein 
Abendkonzert, das im Eintritts-
preis von 15 Euro enthalten ist. 
Am Freitag und Sonntag kos-
tet der Eintritt 10 Euro. Kin-
der unter zehn Jahren zahlen 
nichts. (siehe Termine)
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Das Käseland

Metzgerei

Obst & Gemüse

Aus der Kühlung

Verschiedenes

Getränkecenter

Angebote gültig vom 02.03. - 05.03.2022

US-Hüft steak 
aus Nebraska von „GOP“ 

Steaks der Extraklasse 
mit aus ge prägter Mar mo rie-

 rung und einem tie fen, 
har mo ni schen Geschmack

je 100 g

2.69

 Tassimo
 diverse Sorten

je 89.6 g - 
332 g Packung

(1 kg ab 12.02)

25 % gespart

3.99

Dallmayr 
prodomo, naturmild,

entcoff einiert 
oder ganze Bohne 

je 500 g Packung
(1 kg 9.98) 

29 % gespart

4.99

 Teekanne
Kräuter- oder 

Früchtetees
diverse Sorten

je 20er Packung
(Stück -.06)

38 % gespart

1.11

 Pfanni 
Kartoff el Püree 

diverse Sorten
3 x 3 Portionen

je Packung
41 % gespart

-.99

Kaba Schoko 
oder Frucht

je 400 g - 500 g 
Beutel

(1 kg ab 3.58)

1.79

Feldsalat
aus Belgien

feine Spitzenqualität,
leicht nussiges Aroma

Klasse I
je 100 g

-.69

Gustavo Gusto 
Pizza

diverse Sorten
tiefgefroren

je 410 g - 480 g 
Packung 

(1 kg ab 7.27)

3.49

San Lucar
Erdbeeren
aus Spanien

sehr aromatisch
Klasse I

je 400 g Schale
(1 kg 4.98) 

1.99

Magnum Eis 
diverse Sorten

je 255 ml - 330 ml
Packung

(1 l ab 6.03)

40 % gespart

1.99

 Original 
Emmentaler

 schweizer 
Hartkäse aus
Kuhrohmilch

45 % Fett i. Tr.
am Stück, je 100 g

30 % gespart

1.39

Géramont Weichkäse
diverse Sorten

je 130 g - 200 g oder 
Bresso Traditionelle

je 150 g oder
Bresso Häppchen

je 100 g Packung
(100 g ab -.93)

1.85

Kaltbach 
cremig-würzig

schweizer 
Halbhartkäse
56 %Fett i. Tr.

am Stück, 
je 100 g

2.49

 Giovanni 
Rana Tortelloni 

Girasoli 
oder Ravioli

je 250 g Beutel
(100 g 1.-) 

2.49

Beemster 
mittelalt

holländischer 
Schnittkäse

48 % Fett i. Tr.
am Stück, je 100 g

41 % gespart

-.99

 Bauer 
Fruchtjoghurt oder

Joghurt-Drink
diverse Sorten

je 250 g Becher / 
Flasche 

(100 g -.16)

48 % gespart

-.39

Lachsschinken 
oder Lachsschinken 

„Pariser Art“  
mild gesalzen 

und geräuchert
je 100 g

2.29

Wiener Würstchen
im zarten Saitling,

knackig im Biss
je 100 g

29 % gespart

-.99

Iberico 
Zungenwurst 

mit Pistazien
je 100 g

29 % gespart

1.99

 Metten Hähnchenfi let 
in Aspik

 3-fach sortiert
je 100 g

32 % gespart

1.29

Rinder Roastbeef 
gegart,

Rinderhüft braten 
oder Kalbsbraten 
aus der Oberschale 

zart, saft ig und 
zartrosa

je 100 g

3.99

 Frischer Spießbraten
 aus dem Schweinenacken, 

lecker gewürzt und mit 
Mett und Zwiebeln gefüllt, 

besonders saft ig
je 100 g 

-.79

Frisches 
Kalbsschnitzel 

aus der Oberschale 
je 100 g

2.99

Frisches 
Hähnchenbrustfi let 

sorgfältig 
zugeschnitten, 

natur, mariniert 
oder gefüllt, 

HKL A
 je 100 g 

-.77

Beinscheibe 
vom Jungbullen
 für eine kräft ige 

Suppe
je 100 g

-.79

 Wiltmann 
Feinschmecker 

Salami „Teller“ 
diverse Sorten 

je 80 g Teller 
(100 g 1.39)

bis 44 % 
gespart

1.11

 Nimm 2 
Lachgummi, 

Soft ies oder
Lachgummi-

Veggie
je 225 g - 300 g 

Beutel
(1 kg ab 2.57)

-.77

Nestlé 
Cerealien  

diverse Sorten
je 325 g - 375 g 

Packung 
(1 kg ab 5.31)

33 % gespart

1.99

 dusch das 
Dusche 

diverse Sorten
je 250 ml Flasche 

(100 ml -.28)

50 % gespart

-.69

 Persil Waschmittel
Gel, Megaperls 

oder Discs
je 16 WL - 20 WL 

Packung / Flasche
(WL ab -.20)

33 % gespart

3.99

 Gerolsteiner 
Naturell

je Kasten 6 x 1 l
Glas-Flaschen 

(1 l -.63 / 2.40 Pfd.)

3.77

König Pilsener
diverse Sorten

je Kasten 20 x 0.5 l 
(1 l 1.10 / 3.10 Pfd.)

oder 24 x 0.33 l 
Flaschen

(1 l 1.36 / 3.42 Pfd.)

26 % gespart

10.99

 Gerri Limonade 
diverse Sorten 
Kasten 12 x 1 l 
PET-Flaschen 

(1 l -.58 / 3.30 Pfd.)

6.99

 Haaner Felsenquelle 
Klassik, Medium 

oder Still
je Kasten 12 x 0.7 l /

0.75 l Flaschen
(1 l -.42 / -.45 / 

3.30 Pfd.) 

3.79

Puschkin 
Vodka 

37.5 % vol.
je 0.7 l Flasche

(1 l 7.93)

26 % gespart

5.55

 Freixenet 
Mederaño oder Mia

spanischer Wein 
diverse Sorten

je 0.75 l Flasche
(1 l 3.99)

25 % gespart

2.99

Mionetto Prosecco 
DOC Treviso 

diverse Sorten
je 0.75 l Flasche

(1 l 9.32)

6.99

Rockstar 
Energy Drink 
diverse Sorten 

je 0.5 l Dose 
(1 l 1.76 / -.25 Pfd.)

48 % gespart

-.88

 Pepsi Cola 
koff einhaltige 
Limonade und

 weitere Sorten
je 1.5 l PET-Flasche

(1 l -.46 / -.25 Pfd.)

30 % gespart

-.69

Valensina 
Säft e 

diverse Sorten
je 1 l PET-Flasche

(-.25 Pfd.)

41 % gespart

-.99

FUCHSWINKEL 
ONLINESHOP:
Online Gerichte vorbestellen, 
selbst abholen und zuhause 
genießen. Einfach lecker!

ONLINE VORBESTELLEN
&  SELBST ABHOLEN

FUCHSWINKEL
FUCH

SW
IN

KEL
FUCHSWINKELFUCHSWINKEL

FUCH
SW

IN
KE

L
FU

CHSWINKEL

DIE WOCHE IM FUCHSWINKELDIE WOCHE IM FUCHSWINKEL
MITTWOCHSMITTWOCHS FREITAGSFREITAGS SAMSTAGSSAMSTAGS

SCHNITZEL VARIATIONENSCHNITZEL VARIATIONEN
mit Pommes, Mayonnaise mit Pommes, Mayonnaise 

und Salat und Salat 
8.90 € / 9.90 €8.90 € / 9.90 €

REIBEKUCHENREIBEKUCHEN 
mit Apfelmus oder mitmit Apfelmus oder mit
Lachs und MeerrettichLachs und Meerrettich

4.50 € / 6.50 €4.50 € / 6.50 €

FRISCHER BACKFISCHFRISCHER BACKFISCH 
mit Kartoff elsalat undmit Kartoff elsalat und

RemouladeRemoulade
7.50 € / 4.90 € 7.50 € / 4.90 € im Brötchenim Brötchen

RUMPSTEAKRUMPSTEAK 
mit Kräuterbutter, Brat-mit Kräuterbutter, Brat-

kartoff eln und Salatkartoff eln und Salat
13.90 €13.90 €

DIENSTAGSDIENSTAGS
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